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„2. Die Tarifberechnung für den Yerkehr zwischen Zürich Schifflände einerseits und den Stationen des rechten

Seeufers anderseits erfolgt auf Grund des Normalschema zum internen Gütertarif der Nordostbahn. Für den

Transport von Steinkohlen und Roheisen sind die in den Konzessionen der rechtsufrigen Zürichseebahn vorgeschriebenen

Taxen massgebend.

„3. Die Tarifberechnung für den Yerkehr zwischen Zürich Bahnhof loco einerseits und den Stationen des

rechten Seeufers anderseits unterliegt den sub 2 stipulirten Bedingungen mit der Weiterung, dass die Nordostbahn

berechtigt sein soll, auf den Gütern sämmtlicher Tarifklassen einen fixen Zuschlag von 6 Cts. per 100 Kilogramm

zu beziehen und die Tarifansätze um diesen Betrag zu erhöhen.

„Vorbehalten bleibt der zweite Satz von Art. 6 des Zusatzvertrages.

„4. Bezüglich des Verkehrs nach weiter als Zürich gelegenen Nordostbahnstationen werden die Stationen

des rechten Seeufers als integrirender Bestandtheil der Nordostbahn behandelt, und es hat demgemäss die

Tarifberechnung auf Grund des Normalschema zum internen Gütertarif der Nordostbahn und der Gesammtdistanz zu

geschehen — vorbehaltlich des Art. 8 Alinea 2 des Hauptvertrages. Der in Ziffer 3 hievor festgesetzte fixe

Zuschlag von 6 Cts. per 100 Kilogramm kann auch in diesem Verkehr in gleichem Umfange in Anrechnung

gebracht werden.

„5. Die Bestimmung im zweiten Satz in Alinea 1, Art. 6, des Zusatzvertrages vom 16. Januar 1878 wird

dahin präzisirt, dass die Taxen für Rapperswyl in allen sub 2 bis 4 verzeichneten Verkehren den über die links-

ufrige Route Thalweil-Pfäffikon-Seebriicke sich ergebenden Taxen und die letzteren hinwieder den Konkurrenztaxen

via Glatthai gleichgestellt werden dürfen. Wo dies stattfindet, ist von dem in Ziffer 3 und 4 vorgesehenen Zuschlag

Umgang zu nehmen."

Die Vergleichung obigen Schiedsspruches einerseits mit den Fragen, welche, wenigstens nach den uns bekannt

gewordenen Akten, allein dem Bundesrathe zum Entscheide vorgelegt waren, anderseits mit dem oben mitgetheilten

Wortlaute der massgebenden Bestimmungen des Moratoriumsvertrages wird begreiflich erscheinen lassen, dass

wilden Spruch mit dem Gefühl entgegennahmen, es habe sich der Bundesrath bei dessen Erlass diskretionäre Befugnisse

zugemessen, welche einem gewöhnlichen Schiedsrichter jedenfalls nicht zukommen. Indessen wird sich die Gesellschaft

demselben zu fügen haben, und müssen wir nur bedauern, dass der Bundesrath, nachdem er einmal als angemessen

erachtete, über die dermaligen Streitfragen hinauszugreifen und die wegleitenden Grundsätze für die Gütertarifbildung

in solcher Weise festzustellen, uns nicht die Gelegenheit bot, an unserem Orte zur vollen Abklärung der

einschlägigen Verhältnisse beizutragen. Der Schiedsspruch enthält in Folge dessen gewisse Unklarheiten namentlich

über die Berechnung der Distanzen, welche uns zur Vorlage eines Interpretationsgesuches an die Bundesbehörde

nöthigten, bevor wir an die zeitraubende und mit manchen Schwierigkeiten verknüpfte Ausarbeitung der Gütertarife

der rechtsufrigen Dampfbootstationen unter sich und mit allen Nordostbahnstationen auf Grund des Schiedsspruches

gehen konnten.

II. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Die Vereinigung schweizerischer Eisenbahnen hatte mit den Bundesbehörden über eine

grössere Zahl von Verhältnissen, welche alle Bahnen gemeinsam betreffen, zu verhandeln. Von denen, welche im

Berichtsjahr erledigt wurden, benennen wir folgende : 1) Rücksichtlich der Pulvertransporte wird das neue Reglement

über die Militärtransporte die erforderlichen Bestimmungen treffen. Inzwischen nahmen die Bundesbehörden von
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„2. Ois DnrikksrsoìmunA kür äsn Vsrkslir ^visoirsn ^ürioir Loiritklûnàs sinsrssits unä äsn Ktntionsn äs« rsektsn

Lssnksrs nnäsrssit« srtoiAt nul Drunä äss Nornrnlssirsnrn ^um intsrnsn Dütsrtnrik äsr I7oräo8t1>n1in. Dür äsn

Drnnsport von Ltsinkoirisn unä koirsissn «inà àis in äsn Xon^sssionsn äsr rssirtsulriAsn i?üriolissskn1rn vorASselrrisksnsn

^nxsn mnssAsksnä.

„3. Dis DnrilbsrssirnnnA lur äsn Vsrkslrr ^vvisolrsn ^ürioir Dninrirok ioeo sinsrssits nnä äsn Ktntionsn äs«

rssirtsn Lssuksrs nnäsrssits untsriisAt àsn sub 2 «tipuiirtsn DsàiuAUNASN mit äsr IVsitsrunA, ànss äis Roràostbnbn

bsrssbtiAt «sin soll, auf àsn Dütsrn snmmtiisbsr Dnrikklnsssn sinsn iixsn ^usoblnA von 6 Dts. 100 KiioArnmm

bs^isbsn unä äis Dnritnnsntss um äisssn DstrnA isu srböbsn.

„Vorbsknitsn bisibt äsr srvsits 8nt^ von ^rt. 6 äs« ^nsàvertrnAss.

„4. Dsr.ÜAliob äs« Vsrksbrs nneb vsitsr nis ^ürisli AsisZsnsn iiloräostbnbnstntionsn vsräsn äis Ktntionsn

äs« rssirtsn Lssulsr« nl« intsMirsnäsr Dsstnnätirsil äsr Dloräostbnirn bsirnnäsit, unä s« Irnt äsmAsmnss äis äinrit-

bsrsoimunA nul Drunä äs« Nornrnisoirsmn ^um intsrnsn Dütsrtnrik äsr Uoräostbnirn unä äsr Dssnmnrtäistnn^ ^u

Assobsbsn — varbeirnitiioir äs« ^rt. 8 plinsn 2 äs« länuptvsrtrnA'ss. Dsr in iZiilsr 3 Irisvor ksstAssst^ts trxs

/usobinA von 6 (its. psr 166 liiiaArnnrm kann nueir in äisssm Vsrlcsirr in Aisisirsm DnrlnnAS in VnrsoirnunA

Asbrneirt vsräsn.

„5. Dis DsstimmunA im r.vvsitsn 8ntz^ in plinsn, 1, àt. 6, äs« !?usnt?vortrnA's8 vom 16. ännunr 1878 vrirä

änlrin priiîîisirt, änss äis "Dnxsn lur Dnppsrsv^i in nllsn sub 2 bis 4 vsrnsiebnstsn Vsrlcsbron äsn übsr äis links-

ulriZs kouts Dbnlvvsii-Dlnltrkon-Zssbrüvks siob srZsbsnäsn Dnxsn nnä äis iot?.tsrsn binrvisäsr äsn Konirurrsn^tnxsn

vin Dinttbnl AlsioiiAsstsiit vsräsn äürlsn. Vo äis« «tnttimäst, ist van äsm in i?illsr 3 unä 4 varAsssirsnsn ^usoirinA

DmZnnA 2n nsirmsn."

Dis VsrAisioirunA obi^sn îZobisàsspruebss sinsrssits mit äsn DrnASir, vsiobs, vsniAstsn« nnsb äsn uns bsknnnt

A-svoräsnsn ^.ktsir, niisin äsm Dunässrntbs ^unr Dntssbsiäs vorgsisZt vnrsn, nnäsrssits mit äsm obsn mit^stirsiitsn
IVortinuts äsr mnssAöbsnäsn DsstimmunAsn äs« UorntorinmsvsrtrnAss virä bsArsitiiok srssilsinsn Insssn, änss vir
äsn Lpruà mit äsm DskiM gntZSASnnninnsn, s« knbs «ià äsr Dnnàssrá dsi ässssn Drin«« äiskrstionnrs DsInZnisss

xuAsmssssn, vslsìis sinsm Aswànliàsn Lsliisclsriektsr ^säsnini!« niât nnkommsn. Inässssn virä «iâ äis Dvsslisoknft

äsmskldsi^ ?in InAsn Ilndsn, nnä müsssn vir nm' bsännsrn, änss äsr Dunäs«rg.t1>, nnsiräsm sr sinmnl ni« nnZsmssssn

srnoktsts, üksr äis äsrmniiAsn LtrsitkrnAsn Innnns^nArsiksn nnä äis vs^isitsnäsn Drunäsnt^g für äis Untsrtnrik-

kilännA in solsiisr 'VVsiss tsàustsilsn, nns niât äis DsIsAsnirsit Kot, nn unssrsm Orts /ur vollsn ^bkinrnnA äsr

sinsokInZisöll Vsrknitnisss bsisntrnAsn. Dsr Koliisässprnsk sntkült in Doi^s ässssn ^svisss Dnkinrksitsn nninsntiià
liksr äis DsrssknnnA äsr Distnn^sn, vsioks nns s!nr VorinZs sinss IntsrprstntionsASSnsiis« nn äis Dnnässdsköräs

nötkiAtsn, ksvor >vir nn äis ^sitrnuksnäs unä mit mnnoksn LsdvvisriAksitsn vsrknnpkts ^.nsnrksitnnA äsr Dütsrtnrits

äsr rssktsntriAsn Dninplkootslntionsn nntsr sisk unä mit nlisn i^ioräostbnlmstntionsn nuk Drunä äs« Kokisässprnslrss

Asksn konntsn.

II. Verlmlwissv /ii andern Irsnspoàiiàlten.

Dis VsrsiniAnnA «s k vsitsr issir s r Dissndnirnsn Irntts mit àsn Dunässkslröräsn üdsr sins

Arösssrs IZniii von Vsrlrüitnisssn, vsloks nils Dnirnsn Asmsinsnm dstrsüsn, 2N vsrirnnäsin. Von äsnsn, vsiolrs im

Dsrioiits^niir srlsäi^t vuräsn, ksnsnnsn vir kolAsnäs: 1) küoksioirtlislr äsr Dnivsrtrnnsports rvirä äns nsus lìsAismsnt
übsr äis Uiiitürtrnnsports äis srtoräsriislrsn DestimmnnZsn trsiksn. In^wissirsn nnirmsn äis Dnnässksirüräsn von
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ihrem Begehren Abstand, dass Palvertransporte nur mit reinen Güterzügen stattfinden dürfen, also auf Linien, welche

keine regelmässigen Güterzüge haben, mittelst Extrazügen zu den gewöhnlichen Taxen geführt werden müssen ; sie

lassen dieselben wieder wie früher, unter Beobachtung gewisser Sicherheitsvorschriften, auch in gemischten Zügen zu,

ohne sich bei dieser Transportweise der ihnen nach dem Gesetz obliegenden Haftpflicht zu entschlagen. 2) Die

Verhandlungen über ein einheitliches Formular für die graphischen Fahrtenpläne fanden ihren Äbschluss durch eine

bundesräthliche Verfügung vom 4. März 1879, welche ein von der Eisenbahnkonforenz vorgelegtes Formular guthiess

und für die Folge als allgemein verbindlich erklärte. 3) In Ergänzung der Bestimmungen des Transportreglements

wurden über die landwirthschaftlichen Traglasten und die Zulässigkeit von Frachtbriefen, welche nicht durch

Vermittlung der Bahnverwaltungen bezogen werden, besondere Instruktionen vereinbart. 4) In Folge wiederholter

Reklamationen des Handelsstandes wurde für Käsesendungen, welche die Verwendung besonderer Güterwagen nöthig

machen, ohne das von den Gütertarifen für Anwendung der Wagenladungstaxen vorgeschriebene Gewicht zu erreichen,

eine Taxerleichterung gegenüber den normalen Taxen gewährt. 5) Nachdem schon früher Einrichtungen bestanden

haben, um die Heimkehr unbemittelter Schweizer aus Frankreich und Deutschland zu erleichtern, wurde nun auch

der schweizerischen Gesandtschaft in "Wien die Ermächtigung ertlieilt, unbemittelten Landsleuton Empfehlungen für

Beförderung zur halben Taxe auf den schweizerischen Bahnen auszustellen. 6) Über das Vorkommen der sogenannten

Farbenblindheit (Daltonismus) unter den Bahnangestellten wurden von allen Bahnverwaltungen Ermittlungen
veranstaltet; bei der Nordostbahn war das Ergebniss nicht derart, um zu ausnahmsweisen Massnahmen zu nöthigen.

7) Hinsichtlich der Militärdienstbefreiung der Eisenbahnangestellten gelang eine Verständigung, welche den

Bahnverwaltungen auch bei grösseren Truppenaufgeboten das Verbleiben des für den geordneten Bahnbetrieb unentbehrlichen

Dienstpersonals sichert und hinwieder den Bundesbehörden Gewähr dafür bietet, dass Kräfte, welche für die Armee

von besonderem Werthe sind, ihr nicht durch den Übertritt in den Bahndienst entzogen werden.

Eine grössere Zahl Fragen, welche die Eisenbahnkonferenz mit den Bundesbehörden erörterte, ging

unerledigt ins neue Jahr hinüber. Grössere Bedeutung haben davon die folgenden: 1) Die Bahnverwaltungen wurden

vom Eisenbahndepartement zur Meinungsäusserung darüber veranlasst, auf welchem Wege sie eine Sicherung der

aus dem direkten Personen- und Güterverkehre resultirenden Guthaben an notbleidende Bahnunternehmungen möglich

und wünschbar finden. Wir äusserten uns dahin, dass uns hiezu die gesetzliche Aufstellung eines Konkursprivilegiums

für derartige Guthaben nicht das geeignete Mittel zu sein scheine, sondern wir die richtigere Abhülfe im

Rechte der Bahnverwaltungen erblicken, direkte Verkehre mit solchen Bahnen, deren Betriebsergebnisse für
regelmässige Saldirung der diesbezüglichen Guthaben keine ausreichende Gewähr bieten, und die eine anderweitige

Sicherheit nicht leisten können oder wollen, abzulehnen. 2) Die von den Westschweizerischen Bahnen zum

bundesgerichtlichen Entscheide verstellte Frage, ob, wenn der Bund die Ausführung von Bahnzügen über die in den Konzessionen

vorgeschriebene Zahl hinaus anordne, er den Bahnen für die daraus erwachsenden finanziellen Einbussen

schadensersatzpflichtig werde, ist noch unerledigt ; von einer ähnlichen Klage, auf welche unser letzte Geschäftsbericht hinwies,

haben wir inzwischen Umgang genommen. 3) Die Angelegenheit der Tarifunifikation ist im Wesentlichen auf dem

Stande, welchen wir verflossenes Jahr mittheilten, verblieben. Inzwischen war, was speziell die Gütertarife betrifft,
in Deutschland selbst die Zweckmässigkeit des sogenannten Reformsystems, dessen Übertragung auf die Schweiz

beabsichtigt war, vielen Anfechtungen unterworfen, und sind baldige eingreifende Änderungen desselben sehr

wahrscheinlich geworden; desshalb unterliess die Eisenbahnkonferenz, auf eine Förderung der Angelegenheit bei den

Bundesbehörden hinzuwirken, indem sie dabei der Ansicht Raum gab, dass Schritte, um letztere mittlerweile lediglich

rücksichtlich der Personen- und Gepäcktarife zu Konzessionsänderungen zu bestimmen, wenig Erfolg versprechen

würden. 4) Seit Jahren klagen namentlich die grösseren Finanzinstitute darüber, dass die schweizerischen Eisenbahntarife

die Benutzung der Bahnen für grosse Geldtransporte fast verunmöglichen ; um dem diesfälligen Verkehrs-
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idrsm OsAsdrsn ^.dstunà, àuss Oulvsrtrunsports nur mit rsinsn Oütsri!ÜAkn stuttönclou clürkon, ulso uuk Oillisn, vvslods

Icsins rsAkImüssi^sn Oütsr^ÜAE dudsn, mittelst Oxtru^ÜA'sn /n äsn Aswödnlioksn Ouxsn Asküdrt wsràsn müssen; sis

lusssn àissslbsn wisclsr vvio krüdsr, untsr OsoduodtunA Aswisssr Kiodsrdsitsvorsodriktsn, unod in Asmisodtsn ^iüASu iîu,

vdns siod ksi clisssr Orunsportwsiss clsr idnsn nuod àsm Ossstsi odlisAonàsn Iluktpiliodt ^u sntsodluAsu. 2) Ois

VsrdunàlunASN üdsr sin sindsitliodss Oormulur tur àis Aruplnsodsn Oudrtsnplüns kunàsn idrsn ^dsodluss clurod sing

dunclssrütdliods VsrkÜAunA vom 4. Nà 1879, vvslods sin von clsr Oissnbududonkorsmi vorAslsAtos Oormulur Autdisss

uncl kür clis Oolzs uls ullAsmsin vsrdinclliod srklürts. 3) In OrAün^nuA àsr lZsstiminun^sn àss IrunsportrsAlsmsnts

wuràon üdsr clis lunàwirtdsoduktliodsn Iruzlustsn uncl clis àlûssiA'dsit von Oruodtdrisksn, wslods niodt ànrod Vsr-

mittlunA clsr LudnvsrwultunA'sn ds^oASN wsràsn, dssonàsrs Instrulîtionsn vsrsindurt. 4) In Ool^s wisàsrdoltsr

Osdlumutionsn clss Ilunàslsstunclss vvurcls kür HüssssnclunAsn, wslods clis VsrwsnàunA dssonàsrsr OütsrwuZsn nötdi^

muodsn, odno àus von clsn Oütsrturiksu kür ^.nwsnclnnA clsr ^VuAsnluclnnAstuxsn vorAssodrisbsns Oswiodt ^n srrsiodsn,

sins OuxsrlsioktorunA ASASiiüder clsn normulsn Ouxsn Aswüdrt> ö) dluodàsm sodon krüdsr OinriodtunAsn dsstunàsn

dudsn, um clis Ilsimdsdr uudsmittsltsr Lodwei^sr nus Orundrsiod und Osutsodlunà ^u srlsiodtsrn, vvurcls nun unod

clsr sodwàsrisodsn Ossuncltsodukt in 'Wien clis OrmüodtiAnnA srtdsilt, undsmittsltsn Ounàslsutsn OmpksdlunAön kür

OskörcisrunZ ^ur dulden I'nxs uuk äsn sodvvsi^srisodsn Oudnsn uus^nstsllsn. 6) Öder clus Vordommsn àsr soKLnunntsn

Ourdsndlinàdsit (Oultonismns) unter clsn OudnunASstslltsn wuràsn von ullsn OudnvsrvvultnnAsn OrmittlunAsn ver-

unstultst; ksi àsr Uoràostdudn wur clus OrAsdniss niodt àsrurt, um !Zu uusnudmswsissn Uussnudms» iiu nötlnAsn.

7) Oinsiodtliod àsr NilitûràionstdskrsiunA àsr OissndudnunAsstslltsn gslunA sins VsrstüncliK'uuF, wslods àsn Oudn-

vsrwultnn^sn unod l>si Arösssrsn IruppsnunkAsdotsn clus Vsrdlsidsn clés kür àsn Asorànstsn Oudndstrisd nnsntdsdrliodsn

Oisnstpsrsonuls siodsrt nnà dinwisàsr àsn Ounàssdsdôràsn Osvvükr àukûr distst, àuss Lirükts, wslods kür clis à-mss

von dssonclsrsm ^Vsrtds sinà, idr niât clurod àsn Öbertritt in àsn lZnlmàisnst snt^oASn vsràsn^

Oins Arösssrs ^ndl OrnAsn, vvslods àis Oisendndnlconksren^ mit àsn lZunclssdelrörclsn srörtsrts, ZinA un s r-

lsàiZt ins neue là' dinüdsr. Orösssre LsàsutunA dndsn ànvo» clis kolAsnclsn: 1) Ois OulmverwultunAsn vvuràsn

vom Oissnbànàspnrtsmsnt nur NsinunAsüusssrunA änrüdsr vernnlnsst, nuk vvslàsm ^Vs^s sis sins LiàsrunA àsr

uns clem àirslctsn Osrsousn- nnà Oütsrvsrlcsdrs rssnltirsnàsn Ontdudon un notdleiàsncls LulmunternedmunAsn mö^lied

nnà vvünsolidur knclsn. I>Vir üusssrtsn uns àudiu, cluss uns dis^n àis Assetiilieds àrkstellnnA sinss Xionlrursprivi-

leZiums kür clsrurtiAS Kutliudsn niodt àus AssiZnsts Nittsl /nc ssin sodsins, sonàsrn wir àis riedtiAsrs ^ddülks im

Lselrts àsr OulmvsrwuItunZsn srlzliolcen, àirslcts Vsrlcsdrs mit soledsn Ludnsn, clsrsn OetrisbssrAsbnisss kür rsAsl-

müssiAS KulàirunA clsr àissdsáAlislisn Ontdudsn lcsins unsrsiolisncls Osvvüdr disks», uncl àis sine umlsrwsitiAö

Liàsrdsit niodt Isistsn dönnsn ocler wollen, ud^ulednen. 2) Ois von àsn liVsstsodweiêisrisodôn Oulmsn ^sum dunàss-

Asriodtdodsn Ontsodsiàs vsrstsllts OruAö, od, wsnn àsr Onncl clis ^usküdrunA von OudnsiÜAön üdsr àis in àsn Xion^sssionsn

vorASsodriedens ?!ud1 dinuus unoràns, sr clsn Oudnsn kür clis clursus srwuodssnclsn klnun^isllsn Oindusssn soduàsns-

srsut^plliodtiK vvsràs, ist nood unsrlscliAt ; von sinsr üdnliodsn IlluZs, unk wslods unssr làts Ossodüktsdsriodt dinwiss,

dubsn wir àwisodsn OmAunA Asnommsn. 3) Ois àAslsASndsit àsr ülurikunikidution ist im I^sssntliodsn uuk àsm

Ktunàs, wslodsn wir vsrklosssnss ludr mittdsiltsn, vsrdlisdsn. Irmwisodsn wur, wus sps^isll àis Oütsrturiks bstritkt,

in Osutsodlunà ssldst àis IZwsodmüssiAksit àss soASnunntsn Oskorms^stsms, àssssn ÖdsrtruAung' uuk àis Lodwsisi

bsubsiodtiAt wur, vislsn ^.nksodtung-sn untsrworksn, nnà sinà dulàiZs sinZrsiksnds ààsruuZsn àssssldsn ssdr wudr-

sodsinliod Asworàsn; àsssdulb nntsrlisss àis Oissnbudnkonksrsn?, unk sins OôràsrnnA àsr ^.NAslsASndsit bsi àsn

lZunàssbôdôràsn din^uwirlcsn, inàsm sis cludsi àsr ^nsiodt Ruum Aud, àuss Kodritts, um lst^tsrs mittlsrwsils IsdiZIiod

rüodsiodtliod àsr Osrsonsn- unà Ospüolcturiks ^u HioniiôssionsûnàsrunASll ^u dsstimmsn, wsuiA OrkolA vsrsprsodsn

vvûràsn. 4) Lsit ludryn dluAS» numsntliod clis Arösssrsn Oinun^instituts àurûdsr, àuss àis sodwàsrisodôn Oissndudn-

turiks àis lZsnnt^unA clsr Oudnsn kür A-rosss Oslàtrunsports kust vsrunmöAliodsn; um àsm disskülli^sn Vsrdsdrs-
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bediirfniss zu geniigen, hat sich die Eisenbahnkonferenz auf Erstellung eines Spezialtarifs geeinigt, dessen Einführung
sich aber verzögerte, weil das Post- und Eisenbahndepartement darüber noch die Ansichten der Postverwaltung
als hiebei interessirter Konkurrenzanstalt einholen zu müssen glaubte. 5) Der Bundesrath beabsichtigt die Aufstellung

neuer technischer Vorschriften für den Bau und Betrieb der Eisenbahnen; hierüber fanden wiederholt eingehende

Besprechungen statt.

Von den übrigen Geschäften, welche die Vereinigung schweizerischer Bahnverwaltungen im Berichtsjahr

erledigte, erwähnen wir folgende: 1) Revision der "Übereinkunft über gegenseitige Benutzung der Personenwagen.

2) Aufstellung eines Reglements für Behandlung der Frachtreklamationen, zum Zwecke rascherer Erledigung derselben

und thunlichster Vereinfachung der bezüglichen Korrespondenz. 3) Aufstellung eines Reglements betreffend die

Verschleppung von Gütern und Reisegepäck, beziehungsweise die Regelung der hieraus unter den Bahngesellschaften

erwachsenden Verhältnisse. 4) Neubeordnung der Zinspflicht auf den Schuldbeträgen aus dem direkten Personen-

und Güterverkehr. 5) Revision des Reglements für die gegenseitige Benutzung der Bahntelegraphen und 6) desjenigen

über die Miethe besonderer Personenwagen. 7) Änderung des Organisationsstatuts in dem Sinn, dass ein Drittel der

Konferenzkosten, wie bisher, nach Massgabe der Länge der Bahnnetze verlegt, die andern zwei Drittel dagegen nicht

mehr zu gleichen Theilen, sondern nach Verhältniss der Stimmberechtigung auf die einzelnen Bahnverwaltungen verlegt
werden. 8) Rücktritt der Nordostbahn von der Vereinbarung über den Austausch von Jahresfreikarten. 9) Zulassung
des Überganges der Güterwagen auf die Seilbahn Lausanne-Ouchy. — Von den unerledigten Geschäften benennen wir:
1) Aufstellung eines einheitlichen Reglements für den Zugsdienst. 2) Centralisation des Transportmaterials. 3) Gemeinsamer

graphischer Distanzenzeiger. 4) Aufstellung gemeinsamer Grundsätze über die Haftpflicht für Unfälle auf den

in gemeinschaftlicher Benutzung stehenden Bahnstrecken und Stationen.

Schon im letztjährigen Geschäftsberichte erwähnten wir einer engeren Vereinigung, welche zwischen der

Schweizerischen Nordostbahn, der Schweizerischen Centraibahn, den "Westschweizerischen Bahnen und der Jura-Bern-

Bahn, mit Vorbehalt nachträglichen Beitrittes auch der Vereinigten Schweizerbahnen, abgeschlossen worden ist und

sich den Namen kommerzielle Union beigelegt hat. Die sachbezügliche Konvention ist vom 8. Januar 1879

datirt und lautet in deutscher Übersetzung, mit "Weglassung der Einleitung und Unterschriften, wie folgt:

„Konvention
betreffend die Verkehrsverhältnisse zwischen den Gesellschaften der Schweizerischen Nordostbahn,

der Schweizerischen Centraibahn, der Westschweizerischen Bahnen und der Jura-Bern-Bahn.

„Art. 1.

„Zwischen den Gesellschaften der Schweizerischen Nordostbahn, der Schweizerischen Centraibahn, der

Westschweizerischen Bahnen und der Jura-Bern-Bahn wird vereinbart, dass, unter Vorbehalt der in Art. 2 vorgesehenen

Fälle, der Ertrag der Eil- und Frachtgutsendungen, welche im direkten Verkehr über ihre verschiedenen Linien

Beförderung erhalten, zwischen ihnen jeweilen nach Massgabe der effektiven Kilometerlänge derjenigen Routen, welche

die Sendungen zufolge der Tarife befolgen sollen, zur Repartition zu bringen ist. Als Eil- und Frachtgutsendungen im

Sinne dieser Bestimmung sind auch zu verstehen die Viehsendungen, die Fahrzeuge und die Gegenstände von ausser-

gewöhnlichen Dimensionen, und bleiben davon lediglich solche Güter ausgenommen, welche als Gepäck zur Gepäcktaxe

aufgegeben werden.

„Jene Repartition erfolgt unter Vorabzug einer festen, noch zu bestimmenden Gebühr, welche je zur Hälfte

der Versandt- und Empfangsbahn zufällt und bestimmt ist, dieselben für die Kosten der Versendung und des

Empfanges zu decken.
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bedürkniss /u genügen, bat siob dis Risenbabnkonkorsn^ auk Rrstsllung sines Kpesiialtariks geeinigt, dessen Rinkübrung
siob aber verzögerte, weil das Rost- und Risenbabndspartemsnt darüber noob à Vnsioktsn der Rostvsrwaltung
als biebei intsressirtsr Ronkurren^anstalt einbolsn i?u müssen glaubte. 5) Der Rundssratb beabsiobtigt dis VukstsIIung

neuer tsobnisobsr Vorsobriktsu kür den Lau und Betrieb der Bisenbaknen; bierübsr kandsn wisderbolt eingebende

Bespreobungsn statt.

Von den übrigen Desvbäkten, welobe die Vereinigung sobwsi^srisober Babnverwaltungen im Bsriobtsjabr

erledigte, srwäbnen wir kolgsnde: 1) Revision der Übsreinkunkt über gegenseitige Benutzung clsr Rersonenwagsn.

2) àkstellung eines Reglements kür Lebandlung clsr Rraobtrsklamationsn, ?.um Zwecks rasobersr Brlsdigung derselben

und tbunliobstsr Vsreinkaobung der besügliobsn Rorrespondsn^. 3) Vukstsllung sine» Reglements bstrstksnd die

Versobleppung von (Gütern und Rsissgepäok, be^iebungsweiss die Regelung der bisraus unter den Babngssellsobakten

srwaobssnden Verbältnisse. 4) Reubsordnung der Ainsptliobt auk den Kobuldbeträgen uns dem direkten Rersonsn-

und (Zütsiverkebr. 5) Revision des Reglements kür die gegenseitige Benutzung der Labntelsgrapben und 6) desjenigen

über die Nistbe besonderer Rersonenwagsn. 7) àderuug des Organisationsstatuts in dem Kinn, dass ein Drittel der

Ronkersnskosten, wie bisbsr, naob Nassgabs der Längs der Labnnsàs verlogt, die andern siwei Drittel dagegen niobt

msbr 2!u gleiobsn Rbeilen, sondern naob Verbältniss der Ktimmbereobtigung auk die einzelnen Labaverwaltungen verlebt
werden. 8) Rücktritt der blordostbabn von der Vereinbarung über den Vustausob von dsbreskreikarton. 9) Zulassung
des Überganges der Büterwagon auk die Ksilbabn Bausanne-Duob^. — Von den unerledigten Bssobäktsn benennen wir:
1) Vukstollung eines einbsitliobsn Reglements kür den ^ugsclienst. 2) Bontralisation dos Rransportmaterials. 3) Demsin-

samer grapbisobsr Distanzieniieigsr. 4) Rukstellung gemeinsamer (Zrundsàs über die Daktpdiobt kür Bnkälls auk den

in gsmeinsobaktliober Benutzung stellenden Lsbnstreoksn und Ktationen.

Kobon im làtjabrigen Desobäktsberiobts erwäbnton wir einer engeren Vereinigung, welobe siwisobsn der

Kobwàerisoben blordostbabn, der KobwsRerisoben Lîsntralbabn, den IVostsobwei^erisobsn Babnen und der dura-Bern-

Labn, mit Vorbokalt naobträglioben Reitrittos auob der Vereinigten Kobwsissrbabnon, abgesoklosssn worden ist und

siob den Ramen kommerzielle Union beigelegt but. Die saobbe^ügliobe Konvention ist vom 8. danuar 1879

datirt und lautet in deutsebsr Übersetzung, mit IVsglassung der Einleitung und ldntsrsobrikten, wie kolgt:

,,^0NV6rit.Î0I1
lmtrellbiul die Verkelli'sveidniltiiisse xvviselieii den üe«ell«el>!tt'teu der 8vliivei?iel!«elteu Xeidestbiiltii,

der 8elDvei«eriseiieu tlentrnlbnlin, der ^Vestsvkvvei^eriselien Lnlinen und der àn-Lern-LnIiu.

„àt. 1.

„Awisoben den Dssellsebukten der Kobwàsrisobsn Rordostbubn, der Kebwei^srisobsn üsntrulbubn, der >Vest-

sobwoi^srisoben Lubnen und der duru-lZorn-Rulm wird versinburt, duss, unter Vorbebalt der in cVrt. 2 vorgosebsnen

Rülls, der Rrtrug der Ril- und lkruobtgutsondungen, welobe im direkten Vsrksbr über ibrs versebiedenon Dinien

Rekördsrung orbulten, z:wisobon ibnen ^sweilen nuob Nussgube der ekkektiven Rilomstsrlüngs derjenigen Routen, welobe

die Kendnngeu ^ukolgs der 4'uriks bokolgen sollen, ?ur Repartition 2U bringen ist. ^.ls Ril- und lkruobtgutssndungsll im

Kinne dieser Bestimmung sind auob ^u vorstellen die Viebsendungen, die Rabr^suge und die Bsgsnstände von ausser-

gewöbnliobsn Dimensionen, und bleiben davon ledigliob solobe Düter ausgenommen, welobe als Llepäok ^ur Depäoktaxs

aukgsgebon werden.

„dsns Repartition srkolgt unter Vorübung einer kosten, noob ^u bestimmenden Debübr, welobe je ^ur Dälkte

der Versandt- und Rmpkangsbabn ziukällt und bestimmt ist, dieselben kür die Rosten der Versendung und dos

Rmpkangss su dseksn.
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„Immerhin darf eine Gesellschaft, mit Einrechnung der Expeditionsgebühr, niemals mehr erhalten als die Taxe

ihres internen normalen Tarifs für die gleiche Strecke.

„Im internationalen und Transit-Verkehr gelten die Grenzstationen, über welche die Sendung geht, als Versandt-

und Bestimmungsstation.

„Erfolgt die Repartition auf Grund bestehender Tarife, welche eine Expeditionsgebühr bereits vorsehen, so

findet ein anderer Vorabzug zu Gunsten der Versandt- und Empfangsbahn nicht statt.

„Art. 2.

„Ist ein direkter Tarif zwischen zwei oder mehreren der kontrahirenden Gesellschaften durch einfachen

Zusammenstoss der Taxen der normalen internen Tarife der betheiligten kontrahirenden Gesellschaften gebildet,

so findet zwischen diesen eine kilometrische Repartition nicht statt, sondern es erhält jede Gesellschaft ihre

normale Taxe.

„Art. 3.

„Die kontrahirenden Gesellschaften dürfen ihre dermaligen direkten Tarife, welche der gegenwärtigen Konvention

entsprechen, nicht künden ohne die einmüthige Zustimmung derjenigen unter diesen Gesellschaften, welche die

betreffenden Tarife anzuwenden haben. Die andern kontrahirenden Gesellschaften sind von einer solchen Kündung

in nützlicher Frist zu benachrichtigen. *

„Keine der kontrahirenden Gesellschaften darf ihre Mitwirkung zur Erstellung neuer direkter Tarife, welche

ihr von einer oder mehreren der andern Gesellschaften vorgeschlagen werden, verweigern, insofern sie auf Grund

der bestehenden direkten, schweizerischen oder internationalen Tarife gebildet werden und den Bestimmungen der

gegenwärtigen Konvention entsprechen.

„Handelt es sich um Erstellung eines direkten Tarifs für einen Verkehr, für welchen noch kein solcher

Tarif vorhanden ist, so hat jede Gesellschaft das Recht, die Einräumung ermässigter Taxen zu beanspruchen,

soweit die Konkurrenzen es erheischen. Immerhin ist die Zustimmung aller betheiligten kontrahirenden Gesellschaften

nothwendig, um unter ein noch zu bestimmendes, kilometrisches Taxminimum herunterzugehen.

„Art. 4.

„Die vorstehenden Bestimmungen finden keine Anwendung:

1. auf die Dampfboote des Zürichsees und Bodeusees;

2. auf die Basler Verbindungsbahn;
3. auf die Linien Neuchätel-Chaux-de-Fonds-Locle und Biel-Tavannes-Convers der Jura-Bernbahn, so lange

diese Linien nicht über Morteau mit dem französischen Bahnnetz verbunden sind, in der Meinung übrigens, dass

der gegenwärtige Vertrag rücksichtlich des Verkehres zwischen Biel und Basel auch auf der Strecke Biel-Tavannes

anwendbar ist.

„Art. 5.

„Die kontrahirenden Gesellschaften verpflichten sich, auf ihre Transporte im direkten schweizerischen Verkehr

den Grundsatz der Instradirung der Güter über die kürzeste Route zwischen dem wirklichen Abgangs- und Bestimmungspunkt

zur Anwendung zu bringen.

„Diejenige Station, auf welcher der Frachtbrief vom Versender aufgegeben wird, gilt als wirkliche Abgangsstation,

vorausgesetzt, dass der gleiche Frachtbrief das Gut bis zur wirkliehen Bestimmungsstation begleitet.
4
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„Immsrlnn dark sine Rssellsobakt, mit LinrsobnunA der RxpeditionsZöbübr, niemals msbr erkalten aïs die ikaxs

itires internen normalen ?ariks kür dis Alsiobs Ltreoks.

„Im internationalen und lkransit-Vorksbr Aslten «lis Rren^stationsn, über vvelebe àis KondunA Zebt, à Versandt-

und LkStimMUNASStatioll.

„LrkolAt die Repartition auk Rrnnd bsstebsndsr Larike, welobs sine LxpoditionsAebUbr bereits vorssbsn, so

kinciot oiu anderer Vorab^uZ ^u Runsten der Versandt- und Rmpkan^sbabn niobt statt.

„àt. 2.

„Ist ein direkter larik ziwisebsn zwei oder msbrsren der kontrabirendsn Rssollsobaktsu durob einkaobon

^usammenstoss der laxen der normalen intsrnon larike der bstbsiliAtsn kontrabirendsn tZessllsobakten gebildet,

so tindet ^wisobon diesen oins kilomstrisebs Repartition niobt statt, souäoru es erbält ^jede Resellsobakt ibrs

normale laxe.

,,àt. 3.

„I)is kontrabirendsn Llsssllsobaktsn dürkon ibro dermali^en direkten larike, lvelobe der ASASnwärtiAsn Ronvsntiou

sntspreobsn, niobt künden obne die einmütbi^e ülustimmunA der^sni^en unter diesen Resellsobaktsn, wslobs die

betretenden larike anzuwenden baben. Rio andern kontrabirendsn Ressllsobakten sind von einer soloben Ründun^

in nüt^liober Rrist ^u benaobriobtiZen. ^

„Reine der kontrabirendsn Rssellsobakten dark ibrs lllitwirkunA iiur RrstsllunF neuer direkter lariks, wslobs

ibr von einer oder msbrsrsn der andern Rsssllsobakten vorZesoklaASn werden, verwei^ern, insokern sis auk Rrund

der bestsbsndsn direkten, sobweRsrisoben oder internationalen larike Zebildst werden und den Lestimmun^en der

AöAenwärtiAsn Ronvsntion entsprsoben.

„Rändelt es siolr um RrstsllunA eines direkten lariks kür einen Vsrksbr, kür welobsn noob kein solobsr

larik vorbanden ist, so bat ^sds Ressllsobakt das Reobt, die RinräumunA ermässiAtsr laxen ?iu bsanspruoben,

soweit die Ronkurren?sn es srbsisobsn. Immsrbin ist die ^ustimmunA aller betbsiliAtsn kontrabirendsn Ressllsobaktsn

notbwendiA, um unter ein nooli !üu bestimmendes, kilometrisobss laxminimum berunter^uZeben.

,,àt. 4.

„Die vorstellenden LsstimmunAEn knden keine àwenduiiA:
1. auk die Rampkboots des ^üriobsess und Lodsusees;

2. auk die Lasier VerbindunAsbabn;

3. auk die Linien Rellobatel-Rbaux-de-Ikonds-Lools und LisI-lavannes-Ronvers der dura-Lsrnbabn, so lanZs

diese Linien niobt über Uorteau mit dem kransösisoben Labnnet^ verbunden sind, in der NeinunA übrigens, dass

der ASZenwärtiAS Vertrag rüvksiolrtliob des Verksbres 2!lviseken Viel und Lass! aneb auk der Ktreeke Lisl-Iavannss

anvendbar ist.

,,àt. 5.

„Rio kontralnrsndon RessIIsokakten verptliektsn sieb, auk ibre Lransporte im direkten soliveisiorisokeu Verkolir
den Rrundsat^ der InstradirunA der Rüter über die kürzeste Route ^lvisobon dem >virklioüon RbAanAS- und LestimmunAS-

punkt zmr àvvondunA isu brinAsn.

„Ris^sniAs Ltation, auk volobsr der Rraoktbriek vom Versender aukASAsben wird, Wlt als wirkliobe ^.b^anAS-

station, vorausAsset^t, dass der Alsiebs Ikraobtbriek das Rut bis üur wirklieben LestimmunZsstation begleitet.
4
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„Art. 6.

„Für den internationalen Verkehr wird der Grundsatz der Instradirung über die kürzeste Route nach den

Bestimmungen des vorhergehenden Artikels, in dem Sinn angenommen, dass die längere Route,- soweit es sich um

die schweizerische Strecke handelt, keine gekürzten Taxen bewilligen darf, und dass für Transporte, welche über

die längere Route gehen, diese letztere die kürzere zu entschädigen hat, durch Abtretung des nach Abrechnung

der Traktionskosten verbleibenden Ertrages ihrer Transporte. Die der kürzeren Route zu leistende Entschädigung
soll jedoch die auf dieser Route in Kraft bestehende Taxe für Transporte der in Frage kommenden Art, nach Abzug
der ihr ersparten Traktionskosten, nicht übersteigen. Ist die gleiche Gesellschaft sowohl bei der längeren als bei

der kürzeren Route betheiligt, so hat sie an dem Rest, welcher nach Vorwegerhebung der Traktionskosten und der

Entschädigung an die kürzere Route verbleibt, nur für die Differenz ihrer Antheile an der längeren und der

kürzeren Route Anspruch.
„Art. 7.

„In Fällen, wo die längere Route auf Schweizergebiet eine längere Strecke beansprucht als die kürzere, darf die

erstere gekürzte Taxen einrechnen, unter Entschädigung der kürzeren Route gemäss den Bestimmungen des Art. 6.

Die kontrahirenden Gesellschaften werden im einzelnen Fall sich über die Anwendung dieser Bestimmung verständigen.

„Art. 8.

„Wenn für den internationalen Transport gewisser Güter, welche über entgegengesetzte Grenzstationen in die

Schweiz eintreten, zwei Routen der Bahnnetze der kontrahirenden Gesellschaften mit einander in Konkurrenz stehen,

werden die betheiligten Gesellschaften in Erwägung ziehen, ob die zwischen ihnen bestehende Konkurrenz nicht beseitigt

werden könne, sei es durch Errichtung einer gemeinschaftlichen Kasse für die Gesammtheit der in Frage kommenden

Transporte, sei es durch eine billige Theilung ihres Ertrages.

„So lange eine derartige Verständigung für die Baumwolltransporte ab den Häfen des mittelländischen Meeres

nicht erfolgt ist, wahrt sieh die Nordostbahn, als ganz besondere Ausnahme, das Recht, von den über Genf kommenden

und nach Stationen der Linien Aarau-Zürich und Luzern-Zürich bestimmten Sendungen ihre interne normale Taxe

zu beziehen.

„Art. 9.

„Jede Gesellschaft behält, was den Verkehr zwischen ihren eigenen Stationen anbelangt, vollständige Freiheit.

„Als interner Verkehr soll auch gelten der Verkehr von einer gemeinschaftlichen Station nach einer Station

derjenigen Gesellschaft, welcher diese Station gehört, und umgekehrt. Für den Verkehr zwischen zwei den gleichen

Gesellschaften gemeinschaftlichen Stationen ist der Grundsatz der Instradirung über die kürzeste Route zu befolgen.

„Art. 10.

„Wenn die Distanz zwischen zwei Stationen über zwei verschiedene Linien, der Bahnnetze der kontrahirenden

Gesellschaften gleich ist, wird der Verkehr oder sein Ertrag zwischen den genannten Gesellschaften getheilt ; dieselben

werden sich übrigens rücksichtlich der Instradirung und der näheren Ausführung verständigen.

„Art. 11.

„Die kontrahirenden Gesellschaften verpflichten sich gegenseitig, jeden Schritt zu unterlassen, welcher die

Ausführung der gegenwärtigen Konvention zu gefährden geeignet wäre, insbesondere jede Massnahme, welche die

Ableitung von Gütern auf dem Wege der Réexpédition herbeiführen könnte.

„Die kontrahirenden Gesellschaften verpflichten sich ausserdem, einander jede mögliche Unterstützung zu

gewähren und insbesondere alle Sendungen, über welche sie verfügen, sich gegenseitig zuzuwenden, wenn sie dies

ohne Benachtheiligung ihrer eigenen Interessen thun können.
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,,àt. 6.

„Rür äsn intsrnationalsn Vorboln- vvirä äsr llrunä^aix à' InstraäirunA übsr äis bürxssts Routs, naob äsn

RsstimmunZsn äss vorbsrZsbsnäsn L.rtibsls, in äsm Sinn anAsnommsn, class äis lällAsrs Routs,- sovvsit ss siob um

äis sobwsixsrisobs Ltrsobs banàslt, bsins Zsbürxtsn taxsn bsvilIÎASn äark, unä äass kür Transports, wslobs übsr

äis länAsrs Routs Asbon, àisss Istxtsrs äis bürxsrs xu sntsobääiZsn bat, äurob ^btrstunA äss naob ^.brsobnunZ

äsr traktionsbostsn vsrblsibsnäsn RrtraZss ilirsr transports, vis äsr bürxsrsn Routs xu Isistsnäs RntsobääiAunA

soli Mloob äis gut äisssr Routs in Rrakt bsstsbsnäs taxs tur transports äsr in RraZs bommsnäsn ^..rt, naob L.bxuA

äsr ikr srspartsn traktionskostsn, niât übsrstoiZsn. Ist äis Alsiobs (Zlsssllsobakt sowobl bsi äsr länAsrsn ais bsi

äsr bürxsrsn Routs bstbsiliZt, so bat sis an äsm Rsst, wslobsr naob VorvsZsrbsbunZ äsr trabtionskostsn unä äsr

RntsobääiAunA an äis kürxsrs Routs vsrblsibt, nur kür äis Ililksrsnx ibrsr L.ntbsils an äsr länAsrsn unä äsr

bürxsrsn Routs bnspruob.
,,àt. 7.

„In Rällsn, vo äis län^sro Routs auk Lob>vsixsrAsbist sins länAgrs Ltrsolrs bsanspruobt als äis Icürxers, äark äis

srstsrs Zsbürxts taxsn sinrsobnsn, untsr Rntsobääi^unA äsr bürxsrsn Routs Asmäss äsn RsstimmunAsn äss Hrt. 6.

I)is bontralrirsnäsn KsssIIsobaktsn wsräsn im vinxslnsn Rail siob übsr äis àvvsnâunA äisssr Lsstimmuu^ vsrstänäi^sn.

„L.rt. 8.

„^Vsnn kür äsn intsrnationalsn transport Zsvvisssr Llütsr, wslobs übsr sntASAöNA'ssotxts drsnxstationsn in äis

Lobcvsix sintrstsn, xvvoi Routsn äsr Labnnotxs äsr bontrakirsnäsn dsssllsobaktsn mit sinanäsr in Ronkurrsnx stsbsn,

vsräsn äis bstbsiliAton Llsssllsobaktsn in Rr>väZunA xisbsn, ob äis x^visobsn iknen bsstsbsnäs Ronburrsnx niebt bsssitiZt

wsräsn bönns, ssi ss äursb RrriobtunZ sinsr Asinsinsokaktlioksn Rasss kür äis dssammtbsit äsr in Rra^s bommsnäsn

transports, ssi ss äursb sins billies tbsilunA ibrss RrtraZss.

„8o lanZs sins äsrartig'ö VsrstänälAunA kür äis Raunnvolltransports ab äsn Räksn äss inittsiiänäisoksn Nssrss

niobt srkolZt ist, cvabrt sieb äis Roräostbabn, ais Aanx bssonäsrs ^.usnabms, äas Rsokt, von äsn übsr llsnk Icommsnäsn

unä naob Ltationsn äsr Rinisn àrau-Mriob unä Ruxsrn-^üriob bsstimmtsn Lsnäun^sn ibrs interns normals taxe

xu bsAsbsn.

„ürrt. 9.

„äsäs dsssllsobakt bsbält, was äsn Vsrlcskr xcvisobsn ibrsn siAsnsn Ktatiousn anbslanAt, vollstanäi^s Rrsibsit.

,,à.ls intsrnsr Vsrbsbr soll auob Akltsn äsr Vsrbsbr von sinsr Asinvinsobaktliobsn Station naob sinsr Station äsr-

jsnigsn lüsssllsobakt, vsloksr äisss Station Zsbört, unä umAsbsbrt. Rür äsn Vsrbsbr xvisobsn xvsi äsn Zlsiobsn

dsssllsobaktsn Aslnsinsoliaktliobsn Ltationsn ist äsr drunäsatx äsr InstraäirunA übsr äis bürxosts Routs xu bskolZsn.

„àt. 10.

„Vsnn äis Ristanx x>visobsn xvsi Ltationsn übsr invsi vsrsobiöäsns tiinisn. äsr Rabnnstxs äsr bontrabirsnclsn

dsssllsobaktsn Alsivb ist, virä äsr Vsrbsbr oäsr ssin RrtraA xmsobsn äsn Asnanntsn dsssllsobaktsn Zstbsilt; äissslbsn

vvsräsn siob übriZsns rüobsiobtbob äsr InstraäirunA unä äsr näbsrsn ^.uskübrunA vsrstänäiASN.

,,àt. 11.

„Vis bontrabirsnäsn dsssllsobaktsn vsrpkliobtsn siob As^snssitiA, ^säsn Lobritt xu untsrlasssn, wsiobsr äis

^.uskübrun^ äsr ^SASNwärtiASN Konvention xu Askäbräsn AssiZllst vvärs, insbssonäsrs ^säs Uassnabms, vvsiobs äis

àblsitunA von tlütsrn auk äsm Väs^s äsr Rssxpsäition bsrbsikükron bönnts.

„Lis bontrabirsnäsn dssslisokaktsn vsrpgiobtsn siob ausssräsm, sinanäsr ^joäs mö^Iioilg läntsrstütxunz xu

Aswäbrsn unä insbssonäsrs alls LsnäunAsn, übsr vslobs sis vsrküAsn, siob AöAsnssitiA xuxuvvsnàsn, vsnn sis äiss

obns LsllsobtbsiliAullA ibrsr siZsnsn Intsrssssn tbun bönnsn.
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„Art. 12.

„Sobald als möglich und spätestens innerhalb sechs Monaten, vom Tage der Ratifikation der gegenwärtigen

Konvention an, werden die kontrahirenden Gesellschaften die Abrechnung mit den fremden Bahnen auf die Grenzstationen

verlegen und dort einen ähnlichen Reexpeditionsdienst, wie er in Genf, Pontarlier und Delle bereits stattfindet, einrichten.

„Art. 13.

„Die Frage der Errichtung eines centralisirten Abrechnungsbureau für den direkten Yerkehr soll aufs Schnellste

geprüft werden.
„Art. 14.

„Die Vertreter der kontrahirenden Gesellschaften werden zur Besprechung der gemeinsamen Angelegenheiten

periodische Konferenzen halten.
„Art. 15.

„Die gegenwärtige Konvention wird sofort nach ihrer Ratifikation durch die Verwaltungsräthe der kontrahirenden

Gesellschaften in Kraft treten und bis zum 31. Dezember 1895 vollziehbar bleiben.

„Art. 16.

„Alle Bestimmungen und Vereinbarungen, einschliesslich der direkten Tarife, welche zwischen den kontrahirenden

Gesellschaften bestehen oder mit dritten Gesellschaften abgeschlossen sind, und welche mit dem gegenwärtigen Vertrag
rücksichtlich der Taxrepartition oder der Instradirung sich im Widerspruch befinden, werden ohne Verzug mit den

vorstehenden Bestimmungen in Einklang gebracht werden.

„Jedoch bleiben die Verträge zwischen der Nordostbahn und den Badischen Staatseisenbahnen vom 26. August 1857,

ferner zwischen der Jura-Bern-Bahn und der französischen Ostbahn vom 19. März und 17. April 1873 vorbehalten;
ebenso die besonderen, bis spätestens den 20. Januar 1879 zwischen den verschiedenen kontrahirenden Gesellschaften

noch abzuschliessenden Verträge zur Regelung ihrer speziellen Konkurrenzbeziehungen.

„ Des Weitem werden für ihre gegenwärtige Dauer, oder bis die Vereinigten Schweizerbahnen der gegenwärtigen

Konvention beigetreten sein werden, die zwischen dieser Gesellschaft und der Nordostbahn abgeschlossenen Verträge

vorbehalten, nämlich:

1. Vertrag vom 19/22. November 1873 zur Regelung der Konkurrenzverhältnisse;
2. Vertrag vom 1. Mai 1874 zur Regelung der Gemeinschafts- und Konkurrenzverhältnisse zwischen der linksufrigen

Zürichseebahn und der Glattthalbahn;

3. Vertrag vom 30. Mai 1876 zur Regelung der Konkurrenzverhältnisse der Linie Sulgen-Gossau ;

4. Vertrag vom 31. August 1876 zur Regelung der Konkurrenzverhältnisse der Linie Effretikon-Hinweil;
5. Vertrag vom 21. Januar 1877 betreffend die Konkurrenzstellung zur Tössthalbahn.

„Art. 17.

„Allfällige Streitigkeiten hinsichtlich der Ausführung der gegenwärtigen Konvention werden vorerst der Konferenz

der vier kontrahirenden Gesellschaften unterbreitet. Können sie von ihr nicht auf gütlichem Wege beigelegt werden,

so werden sie von einem Einzelnschiedsrichter, welchen die vier Gesellschaften bezeichnen, entschieden. Mangels

einer Einigung über die Wahl dieses Schiedsrichters wird derselbe durch den Präsidenten des Bundesgerichtes ernannt.

„Art. 18.

„Die Befugniss, dem gegenwärtigen Vertrage beizutreten, wird dem Kanton Bern für seine Linie Bern-Luzern

und der Gesellschaft der Vereinigten Schweizerbahnen für ihr Bahnnetz vorbehalten, hinsichtlich der letzteren

vorbehaltlich der zwischen ihr und der Nordostbahn zu schliessenden Spezialkonvention, welche übrigens den durch

die gegenwärtige Konvention erworbenen Rechten der anderen Gesellschaften keinen Eintrag thun darf.
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„à 12.

„Lokald à mögliok und spätestens iunsrkalk ssoks Nonatsn, vain Vags dsr Katikikation dsr gsgonwärtigsn

Konvention an, werden dis lcontrakirsudon Vsssllsokaktsn dis ^.krooknung init dsn krsmdon Vaknsn auk à tZrsn/stationsn

vsrlsgsn und dort einen äknlioksn Ksoxpsditionsdionst, wie sr in Vsnk, Vontarlisr und Veils ksroits stattLudst, smrioktsn.

„à 13.

„Vis Vrags dsr Krrioktung sins« osntralisirtsn Vkrooknungsburoau kür dsn dirolctsn Verkskr soil auks Koknsllsto

goprukt wsrdsn.
„tlrt. 14.

„Vis Vsrtrotor dor kontrakirsndsu Vosollsokakton wordon /ur lZosprsokung dor gsmsinsamsn Vngslsgsnksiton

psriodisoks Konksren/en kaiton.
„Vrt. 15.

„Vis gsgonwärtigo Konvention wiicl sokort naek ikrsr katikkation durok dis Vsrwaltungsrätks dsr kontrakirsnden

Vssollsokaktsn in Krakt tretsn und bis /um 31. Vo/oinksr 1895 voll/iokbar bloibsn.

„àt. 16.

„.41 lo Vsstimmungon und VorsinkarunAsn, sinsokksssiiok dor diroktsn Variks, wsiolm /wlsoksn dsn kontrakirsndon

Vessllsokakton bsstsksn odor mit dritten Vossllsokaktsn akgssoklosssn sind, und wsioko init doiu Aggsnwärtigsn Vertrag
rüoksioktliok dor Vaxrspartition odor dsr Instradirung siok iin 4Vidsrspruok bstiudsn, wsrdsn okns Vorzug mit dsn

vorstsksndsn Vsstimmungsn in Kinklang gvkraokt wsrdsn.

„.Isdook bloibsn dio Verträge /wisoksn dsrKordostbakn und dsn Vadisokon Ltaatssisonbaiinsn vom 26. August 1357,

ksrnsr /wisoksn dsr dura-Vsrn-Vaku und dor kran/ösisoksn Vstbabn vom 19. Mr/ und 17. Vpril 1873 vorbskalton;
sbsnso dis bssondorsn, bis spätsstsns don 26. danuar 1379 /wisobsn dsn vorsobiodonsn kontrakirsndsn Vsssllsobaktsir

nook ab/usoldissssndon Vsrträgs /ur Kogolung ikrsr sps/isllon Konkurrsn/bo/iskungsn.

„Vss Voitorn wsrdsn kür ikrs gsgsnwärtigo Vauer, odsr kis dis Vorsinigtsn Lokwoi/srbaknsn dor gsgsnwärtigsn

Konvention bsigstrstsn soin wsrdsn, dis /wisoksn diossr Vossllsokakt und dsr Kordostbabn abgsseklosssnon Vertrags

vorbokaltsn, nämliok:

1. Vertrag vom 19/22. Kovsmbor 1873 /ur Ksgslung dor Konkurrsn/vsrkältnisss;
2. Vortrug vom 1. Mi 1874 /ur Itsgelung dsr Vsmsinsobakts- und Konburrsn/vorkältnisss /wisoksv dsr linksukrigsn

^llriobsosbakn und dor Vlatttkalbakn;
3. Vertrag vom 36. Mi 1876 /ur kogolung dsr Konkurrsn/verkältnisss dsr Vinis Lulgsn-Vossau;
4. Vortrug vom 31. August 1876 /ur Rsgslung dsr Konkurrsn/vorbältnisss dsr Vinis Kkkrstilron-Vinwoil;

5. Vertrag vom 21. dariuar 1377 kstrokkond dio Konkurron/stsllung zur 'lässtkulbaim.

„I4rt. 17.

„Kllkälligs Ltrsitiglcsiton kinsioktliok dsr l^uskükrung dor gegenwärtigen Konvontion vvsrdsn vorerst dsr Konksrso/

dsr visr kontrakirsndsn Vsssllsobakton untsrbrsitst. Können sis von ikr niokt uuk gütliobom 4Vsgo bsigslsgt worden,

so worden sis von sinsm Kin/olnsobisdsrioktsr, wsloksn die visr dssollsokaktsn bs/sioknon, sntsokisdon. Mngols
einer Vinigung ükor dis 4Vald dissos Kokisdsrioktsrs wird dsrssiks durok dsn Vräsidsntsn des Lundssgorioktss ernannt.

„ Krt. 18.

„Vio Vekugniss, dsm gegenwärtigen Vertrags bsi/utrston, wird dsm Kanton Lern kür ssins Vinis Lorn-Vu/srn

und dsr Vossilsoiiakt dor Vereinigten Lokwoi/srkaknsn kür ikr Laknnot/ vorkskaltsn, kinsioktliok dsr lot/tsrsn vor-

kokältliok dsr /wisolisn ikr und dsr Kordostkakn /u soklissssndsn Lps/ialkonvontion, woloks ükrigsns don durok

dis gsgsnwärtigs Konvention srworksnsn ksoktsn dsr andsron Llosollsokaktsn keinen Vintrag tkun dark.
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„Schlussartikel.
„Die Frist für Ratifikation der gegenwärtigen Konvention- durch die Yerwaltungsräthe der beiden Gesellschaften

wird auf den 31. Januar 1879 festgesetzt. Sollte diese Ratifikation nicht erfolgen, so erhält jeder Kontrahent

wieder seine Freiheit."

Die vorbehaltene Ratifikation hat binnen der genannten Frist allerseits stattgefunden, und in Folge dessen

trat die vorstehend mitgetheilte Konvention mit dem 1. Februar 1879 in Kraft, zugleich mit folgenden, zufolge des

Art. 16, Absatz 2, abgeschlossenen Spezialvertragen : 1) zwischen der Jura-Bern-Bahn und der Centraibahn vom

14. und 15. Januar 1879, zur Regelung der besonderen Konkurrenzverhältnisse zwischen diesen Gesellschaften;

2) zwischen den Westschweizerischen Bahnen und der Centraibahn einer- und der Jura-Bern-Bahn anderseits vom

8. Januar 1879, über Entschädigung der letzteren Bahn für die ihrer Linie nach Delle aus der Hauptkonvention

erwachsenden Nachtheile; 3) zwischen der Jura-Bern-Bahn einer- und der Centraibahn und Nordostbahn anderseits

vom 14/21. Januar 1879; 4) zwischen der Centraibahn und der Nordostbahn vom 20. Januar 1879. Die

erstgenannten beiden SpezialVerträge berühren die Kordostbahn nicht; die andern theilen wir nachstehend mit, wieder

mit Weglassung der Einleitung und Unterschriften:

1. Annex-Vertrag
zwischen der Jura-Bern-Bahn, Centraibahn und Nordostbahn vom 14/21. Januar 1879.

„Als Ergänzung zur allgemeinen Konvention vom 8. Januar 1879 geben die Vertreter der Gesellschaften der

Schweizerischen Central- und Nordostbahn die Erklärung ab, dass der Grundsatz der Leitung des Güter- und

Viehverkehrs über die kürzeste Route, welcher in der vorstehend genannten allgemeinen Konvention aufgestellt ist,

keine Anwendung findet auf den Güter- und Viehverkehr, welcher von Stationen der französischen Ostbalm und

weiter nach Delle transit gelangt und nach Basel, Bern, Biel, Neuenstadt oder irgend einer andern Station, auf

welcher das jurassische Bahnnetz an die Linien anderer Bahnen anschliesst, bestimmt ist oder welcher sich in

umgekehrter Richtung bewegt.

„Ausserdem geben sie Namens ihrer betreffenden Gesellschaften die Erklärung ab, dass sie auf jede

Tarifbildung zu Ungunsten des Eingangspunktes Delle verzichten, in dem Sinn, dass sie ihre Gesellschaften verpflichten,

die Linie Delle-Basel in den Genuss aller Vortheile, welche den konkurrirenden Linien bewilligt werden, zu setzen,

soweit dieselben auf den Verkehr von Stationen der französischen Ostbahn und weiter, ferner auf den Verkehr von

solchen Stationen der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn, für welche die kürzeste Route über Delle führt, nach der Ostschweiz

oder auf den in umgekehrter Richtung sich bewegenden Verkehr Bezug haben.

„Diese Erklärungen und Verpflichtungen bilden einen Bestandtheil der obenerwähnten allgemeinen Konvention

und treten zugleich mit derselben und für die gleiche Zeitdauer in Kraft."

2. SpezialÜbereinkunft zwischen der Centraibahn und Nordostbahn vom 20. Januar 1879.

„Im Anschluss an die Vereinbarung vom 8. Januar 1879 und in Anwendung des in Art. 16 dieser Vereinbarung

gemachten Vorbehaltes wird für den zwischen den beiden Netzen der Centraibahn und Nordostbahn stattfindenden

Güterverkehr folgende Vereinbarung getroffen:

„Art. 1.

„Für den letzteren Verkehr sind, soweit nachstehend keine besondere Bestimmung getroffen ist, die Vorschriften

der erwähnten allgemeinen Vereinbarung ebenfalls massgebend.
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„Kobiussartiksi.
„Vis Rrist kür Ratiükation àsr AS^snvvärtiAsn Konvention àureb àis VsrwaitunAsrätbs clsr bsiàsn Vsssüsskaktsn

virà auk àsn 31. àanuar 1879 ksst^ssskt. Koiits àisss Ratiükation niât srkoiAkn, so erbäit ^'sàsr Kontrabsnt

visàsr ssins Rrsibsit.^

Vis vorbsbaitsns Ratiübation bat binnsn àsr Asnanntsn Rrist aiisrssits stattAskunàsn, unà in Roi^s àssssn

trat àis vorstsbsnà mitAstbsiits Konvention mit àsm 1. Ksbruar 1879 in Krakt, ^UAisiob mit koiASllàsn, siukoiZs àss

^.rt. 16, ^.bsà 2, abAsssbiosssnsn KpSüiaivsrträKsn: 1) ^visebsn àsr àura-Vsrn-Vabn unà àsr Vsntraibabn vom

14. unà 15. àsnuar 1879, ?ur RsAsiunA àsr bssonàsrsn Konburrsn^vsrbäituisss ^visebsn àisssn Vsssiisàaktsn;

2) /vvisvbsn àsn ^Vsstsobvsi^srissbsn Vaimsn unà àsr Vsntraibabn sinsr- unà àsr àura-Lsrn-Vabn anàsrssits vom

8. àanuar 1879, übsr KntsobâàiAUNA àsr ist^tsrsn Vsbn kür àis ibrsr Vinis naob Vslis nus àsr Vauptbonvsntion

srvaobssnàsn Kaebtbsiis; 3) ^wisobsn àsr àura-Lsrn-Labn sinsr- unà àsr Vsntraibabn unà Koràostbabn anàsrssits

vom 14/21. àanuar 1879; 4) s^visobsn àsr Vsntraibabn unà àsr Koràostbabn vom 26. àanuar 1879. Vis srst-

Asnanntsn bsiàsn Kps^iaivsrträAS bsrübrsn àis Koràostbabn niokt; àis anàeim tbsiisn >vir naebstobsnà mit, vvisàsr

mit IVsAiassunA àsr KinisitunA unà Vntsrssbriktsn:

1. i4niiox-Vortrg.A
^vvmobsn àsr .liira-Rsrii-R-ibn, tisiilroüuoiui nuà àràtbkà vom 14/21. .lannar 1879.

„^Is Kr^än^unA /.ur aÜAömsinsn Konvention vom 8. .ianusr 1879 Asbsn àis Vsrtrstsr àsr Vsssiissbaktsn àsr

Kobvàsrisvbsn Vsvti'ai- unà Koràostbabn àis KrbiarunA ab, àass àsr Vrunàsatn àsr VsitunZ àss Vütsr- unà

Visbvsrbsbrs übsr àis bür^ssts Routs, vvsiobsr in àsr vorstsbsnà Asnanntsn aÜAgmsinsn Konvention ank^estsiit ist,

bsins ^.nvsnàunA Lnàst auk àsn Vütsr- unà Visbvsrksbr, vvsiobsr von Ktationsn àsr kran^ösisobsn Vstbabn unà

vvsitsr naob Vsiis transit AsianZt unà naob Lassi, Vsrn, Lisi, Ksusnstaàt oàer irAsnà sinsr snàsrn Ktation, auk

vvsiobsr àas ^urassisobs Vabnnà an àis Vinisn anàsrsr Labnsn ansobüssst, bsstimmt ist oàsr vvsiobsr siob in um-

^sksbrtsr kiobtunA bsvvsZt.

„àsssrâsm Asbsn sis Kamsns ibrsr bstrskksnàsn Vsssiisobaktsn àis VrbiärunA ab, àass sis auk ^sàs Varik-

biiàuuA îiu IInAunstsn àss VinAanAspunktss Vsiis vsr^iobtsn, in àsm Kinn, àass sis ibrs Vsssiisobaktsn vsrpüiobtsn,

àis Vinis Vsiis-Vassi in àsn Vsnuss aiisr Vortbsiis, vvsiobs àsn bonburrirsnàsn Vinisn bswiliiZt vsràsn, ^u seàsn,
sovvsit àisssibsn auk àsn Vsrksbr von Ktationsn àsr krannösisobsn Ostbabn unà vvsitsr, ksrnsr auk àsn Vsrksbr von

soisbsn Ktationsn àsr Raris-V^on-Mttsimssrbabn, kür vvsivbs àis kür^ssts Routs über Vsiis kübrt, nasb àsr Vstsob^-sisi

oàsr auk àsn in umAsìsbrtsr RiobtunA siob bsvvsAsnàsn Vsrirsbr IZsiZUA babsn.

„Visss VrkiärunASN unà VsrpàiobtunASN biiàsn sinen Vsstanàtbsii àsr obsnsrwäirnten aÜASmoinsn Ronvsntion

unà trstsn siuAisiob mit àsrssibsn unà kür àis Aisiobs !Zsitâausr in Xrakt."

2. HxsàlMkràliimIt /wisrlmn àsr (ientrîìldîìlm nnà Xoràosilmlm vom 29. ànmr 1879.

„Im ^.nsobiuss an àis VsrsinbarunA vom 8. àanuar 1879 unà in ^.nvvsnàunA àss in ^.rt. 16 àisssr VsrsinbarllNA

^smasbtsn Vorbskaitss vvirà kür àsn ^vvisobsn àsn bsiàsn Kst^sn àsr Vsntraikabn unà Roràostbaim stattûnàsnàsn

Vlltsrvsrksbr koiZ'snàs VsrsinbaruvA Astroiksn:

„àt. 1.

„Vür àsn iàtsrsn Vsrirsbr sinà, sovsit naobstsbsnà Vsins bssonàsrs VsstimmunA Zstrokksn ist, àis Vorsebriktsn

àsr srwäbntsn aÜASmsinsn VsrsinbarunA sbsnkails mass^sbsnà.
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„Art. 2.

„Der am 22. und 30. August 1876 zwischen der Generaldirektion der Grossh. Badischen Staatseisenbahnen

und der Direktion der Schweizerischen Nordosthahn, von letzterer im Einvernehmen mit dem Direktorium der

Schweizerischen Centraibahn abgeschlossene Vertrag, betreifend den direkten Verkehr zwischen den ersteren beiden

Bahnen, einschliesslich der auf Grund desselben erstellten Tarife und Taxrepartitionen, bleibt vorläufig,, auch soweit

er den Güterverkehr betrifft, noch so lange in Kraft, als nicht eine der beiden Direktionen seine Kündigung als

angezeigt erachtet.

„Beiden kontrahirenden Parteien steht überdies das Recht zu, auf den 31. August 1879 eine Umarbeitung

der Tarifrepartitionen im Sinne der allgemeinen Konvention zu verlangen.

„Art. 3.

„Der Vertrag zwischen der Schweizerischen Nordostbahn und der Schweizerischen Centraibahn vom 2. Februar

1870, betreffend Subventionirung der Gotthardbahn und Theilung des über ihre Linien gehenden Verkehres der

letzteren, behält seine Gültigkeit.

„Rücksichtlich der Tarifbildung und Instradirung des Güterverkehres von und nach der Gotthardbahn finden,

so lange die allgemeine Vereinbarung vom 8. Januar 1879 in Kraft bleibt, deren Bestimmungen ebenfalls Anwendung.

„Art. 4.

„Der Vertrag zwischen der Schweizerischen Nordostbahn und der Schweizerischen Centraibahn vom 16. Dezember

1874, betreffend Regulirung der aus dem Bau der Bötzbergbahn erwachsenden Konkurrenzverhältnisse, verliert seine

Gültigkeit, soweit er mit der allgemeinen Konvention vom 8. Januar 1879 im "Widerspruche steht. Es soll nur

diejenige in letztere Kategorie fallende Bestimmung gültig bleiben, wonach der Güterverkehr sämmtlicher Stationen

der Bötzbergbahn, einschliesslich der Station Äugst, nach den Stationen der Linie Brugg-Aarau und umgekehrt bis

und mit Ruppersweil, und einschliesslich der Stationen der Aargauischen Südbahn, via Brugg instradirt wird.

„Der Verkehr zwischen Basel und Cham wird bis zur Eröffnung der Strecke der Aargauischen Südbahn

Muri-Rothkreuz in noch zu vereinbarender Weise hälftig zwischen der Route Basel-Olten-Luzern-Rothkreuz-Cham und

der Route Basel-Stein-Brugg-Altstetten-Cham getheilt, wobei die Taxbildung in der Weise vorzunehmen ist, dass die

Taxe der massgebenden Route durch Zusammenstoss gebildet und kilometrisch auf die andere Route verlegt wird.

„Art. 5.

„Bei Berechnung der effektiven Routenlängen der Linie Altstetten-Luzern wird die Distanz für den die

Stationen Knonau und Cham transitirenden Verkehr direkt über das Verbindungsgeleise bei der Kollermühle

berechnet.

„Art. 6.

„Die gegenwärtige SpezialVereinbarung tritt nur im Falle des Perfektwerdens der in Art. 1 erwähnten allgemeinen

Vereinbarung, eventuell aber zugleich mit der letzteren in Kraft und behält während deren Dauer Gültigkeit.

„Art. 7.

„Zur Austragung von Meinungsverschiedenheiten bei deren Ausführung setzen sich die beiden kontrahirenden

Direktionen zunächst in mündliches Benehmen miteinander oder bringen ihre Differenzen, falls dieselben sich auf

Grundsätze der allgemeinen Konvention vom 8. Januar 1879 beziehen, im Schoosse der in dieser letztern

vorgesehenen Konferenzen zur Erörterung.

„Gelingt hiebei die Einigung nicht, so wird der Entscheid einem Schiedsrichter übertragen, dessen Wahl nach

Analogie der Bestimmungen von Art. 17 der allgemeinen Vereinbarung erfolgt."
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„Krt. 2.

„Lsr am 22. unà 3V. August 1876 /viselmii àsr Lsnsralàirelîtion à' Lrossd. Laàisodsn Ktaatssisendadnen

unà àsr Lirsktion àsr Kodwsizsrisodsn Koràostdadn, von làtsrsr ini Linvernedmen wit àsm Lirslrtorium àsr

Kodvsizsrisodsn Lsntraldadn adgssodlosssns Vertrag, dstrsiksnà àsn àirsktsn Vsrdsdr zvisodsn àsn srstsrsn dsiàsn

Ladnsn, sinsodliessliod àsr auk Lruiul àsssslbsn srstslltsn Larite unà à'axrspartîtionsn, dleidt vorläufig, auod soweit

or àsn Lütsrvsrdsdr detritkt, nood so lange in Krakt, aïs niokt oins àsr dsiàsn Lirsktionen seins Kiinàigung aïs

angsxsigt eraodtet.

„Lsiàsn dontralnrsnàsn Lartsisn stsdt ûdsràiss àas Rsodt zu, auf àsn 31. Vugust 1879 sins Ilmardsitung
àsr Laritrspartitionsn im Kinns àsr allgsmeinsn Konvention zu verlangen.

„Vrt. 3.

„Lsr Vertrag zviseden àsr Kedweizsrisodeu Koràostdadn unà àsr Kodvvsizsrisodsn Lsntraldadn vom 2. Rsdruar

1876, dstrsffsnà Kudventionirnng àsr fiotiliaràdalni unà 9'lieilung àss üdsr idrs lánien gsdsnàsn Vsrkedrss àsr

lstztsrsn, dsdält ssins (inltigìeit.
„Lüolrsiodtliod àsr Larikbilàung unà Instraàirung àss lZütsrvsrdsdrss von unà naod àsr tîottiuuàtialin tinà sn,

so längs àis allgsmsins Vsrsindarung vom 8. àanuar 1879 in Kraft dleidt, àsrsn Lestimmungsn sdsnfalls Vnvvenàung.

„Krt. 4.

„Lsr Vertrag zviseden àsr Kodweizsrisoden Koràostdadn unà àsr Kodwsizsrisodsn Lsntraldadn vom 16. vezsmdsr

1874, dstrsffsnà Rsgulirung àsr aus àsm Lau àsr Ldtzdergdadn srvvaodssnàsn Kondurrsnzvsrdältnisss, vsriisrt seins

Lültigdeit, sovvsit er mit àsr allgsmeinsn Konvention vom 8. àanuar 1879 im 'Wiàsrsprueds stsdt. Ks soll nur

àisMngs in lstztsrs Kategorie falisnàs Lsstimmung gültig dlsidsn, vonaod àsr Lütsrvsrlcsdr sämmtliodsr Ktationsn

àsr Lötzdsrgdadn, sinsodlisssliod àsr Ltation Kugst, naod àsn Ktationsn àsr Linis Lrugg-Varau unà umgelislnt dis

unà mit Ruppsrsvsil, unà sinsoiiiisssiioii àsr Ktationsn àsr Vargauisoden Kûàdadn, via Lrugg instraàirt virà.

„11sr Verdsdr zwisodsn Lassi unà (tliam viril dis zur Lrötfnung àsr Ktreods àsr Vsrgauisodsn Kûàdadn

Nuri-Lotddrsuz in noà zu vsrsindarenàsr ^Vsiss dalftig zwisodsn àsr Louts Lassl-Oltsn-Luzsrn-kotddrsuz-Ldam unà

àsr Louts Lassl-Ktsin-Lrugg-VItststtsn-Ldam gstdsilt, vodsi àis "Laxdilàung in àsr VVsiss vor/unslnnsn ist, àass àis

Laxs àsr massgedsnàsn Routs àurod ^usanunsnstoss gedilàst unà dilomstrisod auf àis anàsrs Routs vorlegt wirà.

„^rt. 5.

„Lei Lereednnng àsr sffsdtivsn Loutenlängsn àsr Linis Vltststtsn-Luzsrn virà àis Listanz kur àsn àis

Ktationsn Knonau unà Ldam transitirsnàsn Vsrlcsdr àirslct üdsr àas Verdinàungsgelsiss ksi àsr KollsrmUdls

dereelniet.

,,àt. 6.

„Lis gegenwärtige Kpszialvsrsindarung tritt nur im Rails àss Lsrksdtweràons àsr in Krt. 1 srwädntsn ailgsmsinsn

Vereinbarung, svsntusll aber xugleieli mit àsr letzteren in Kraft unà déliait wâdrsnà àsrsn Lausr tZnltiglrsit.

„Krt. 7.

,,/nr Austragung von Nkinungsvsrsedisàsndsitsn ksi àsrsn Vusfüdrung sstxsn siod àis dsiàsn lrontrakirsnàsn

Lirsdtionsn xunäodst in mûnàliokes Lsnsdmsn mitsinanàsr oàsr dringen idrs Liiksrsnxsn, kalls àisssidsn siod auf

Lrunâsstxs àsr ailgsmsinsn Konvention vom 8. àanuar 1879 dexisden, im Kodoosss àsr in àisssr letxtein vor-

gsssdsnsn Konferenzen zur Lrörtsrung.

„Lsliugt insdsi àis Linigung niodt, so virà àsr Kntsodsià sinsm Koinsàsriodtsr üdsrtragsn, àssssn'iVadi naod

Vnaiogis àsr Lsstimmnngen von Krt. 17 àsr allgemeinen Vsreindarung erfolgt."
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Noch vor Abschluss der Konvention vom 8. Januar 1879 hatten wir den Vereinigten Schweizerbahnen

den einer zweijährigen Kündung unterliegenden Konkurrenzvertrag zwischen der linksufrigen Zürichseebahn

und der Glatthailinie vom 1. Mai 1874, ferner die dazu gehörenden Verträge betreifend die Konkurrenzverhältnisse

der Linie Effretikon-Hinweil und der Tössthalbahn vom 31. August 1876 und 21. Januar 1877 auf Ende 1880

gekündet. Dieser Kündung folgte am 21. Februar 1879 diejenige des Konkurrenzvertrages vom 19/22. November

1873 und des Vertrages vom 30. April 1876 über die Konkurrenzverhältnisse der Linie Sulgen-Gossau auf den

31. August 1879. Daran anschliessend eröffneten wir, Gebrauch machend von Art. 18 der Konvention vom

8. Januar 1879, Verhandlungen mit den Vereinigten Schweizerbahnen über deren Eintritt in die kommerzielle

Union, welche aber im Berichtsjahr nicht mehr zum Abschluss gebracht werden konnten, in Folge der Schwierigkeit,

die vielfachen Konkurrenzverhältnisse zwischen den Linien der Nordostbahn und den Vereinigten Schweizerbahnen

auf eine beiden Gesellschaften annehmbare Weise und zugleich in Einklang mit den Bestimmungen der genannten

Konvention neu zu ordnen. Inzwischen einigten wir uns mit den Vereinigten Schweizerbahnen interimistisch über

die von Neujahr 1880 an für die Güterinstradirung anzuwendenden Grundsätze.

Die Konvention vom 8. Januar 1879 bildete zur Zeit ihres Abschlusses den Gegenstand mehrfacher Angriffe.

Wohl veranlasst hiedurch verlangte, noch bevor sie völlig perfekt geworden war, die Bundesbehörde Vorlegung

sowohl der Konvention als der dazu gehörenden Spezialverträge, ein Begehren, welchem die kommerzielle Union
mit Rücksicht auf Art. 35, Absatz 1, des Eisenhahngesetzes bereitwillig entsprach. Seither sind weitere sachbezügliche

Eröffnungen der Bundesbehörde nicht erfolgt. Einwendungen derselben gegen die Konvention scheinen übrigens kaum

gedenkbar; nach Ansicht der Unionsverwaltungen halten die Bestimmungen der Konvention sich innerhalb der

Schranken der Gesetze und Konzessionen, und auch der Grundgedanke der Konvention, einen die Kräfte der

Bahnen zersplitternden Konkurrenzkampf zu verhüten und die Verhältnisse des Güterverkehrs in möglichst einfacher

Weise zu ordnen, sollte, zumal nach den Erfahrungen der letzten Jahre, der Billigung der Behörden und Bevölkerungen

gewiss sein. Ahnliche Vertragsverhältnisse haben übrigens, wie beispielsweise die Verträge zwischen der Nordostbahn

und den Vereinigten Schweizerbahnen beweisen, auch früher schon bestanden, ohne dass von irgend einer Seite her

ihre Rechtsbeständigkeit bezweifelt worden wäre, und der einzige wesentliche Unterschied der neuen Konvention

besteht wohl nur darin, dass sie sich auf ein ausgedehnteres Bahnnetz erstreckt und für eine längere Dauer

abgeschlossen wird.

Eher lagen Gründe gegen die Konvention im speziellen Interessenstandpunkte der Nordostbahn, indem

aus dem Grundsatze kilometrischer Taxrepartition für die Nordostbahn sehr namhafte Einbussen erwachsen, auch

die Verkehrsleitung über die kürzesten Routen ihr in gewissen Richtungen nachtheilig ist, und für sie die bisherige

Freiheit in Beordnung der Verhältnisse zu den Nachbarbahnen zufolge ihrer Lage von grossem Werthe war. Diese

Momente schienen indessen uns und dem Verwaltungsrath durch die allgemeinen Vortheile, welche die kommerzielle

Konvention gewährt, aufgewogen zu werden. Immerhin werden diese Vortheile sich nur indirekt und allmälig geltend

machen, während die obenerwähnte Einnahmeneinbusse sofort eintritt. Zufolge Beschlusses der kommerziellen Union

werden nämlich die der Nordostbahn im Durchschnitt nachtheiligen Repartitionen der Gütertaxen aus den direkten

Verkehren, die auf Grund der kommerziellen Konvention zu erstellen waren, jedoch erst im Jahr 1880 successiv

in Kraft treten können, bis zum 1. Februar 1879 rückgreifende Anwendung finden; für Deckung der daraus

erwachsenden nachträglichen Vergütungen an die andern Unionsverwaltungen, deren Betrag sich nicht zum voraus

mit Sicherheit berechnen lässt, ist dadurch vorgesorgt worden, dass von den Verkehrseinnahmen der Monate Februar

bis Dezember 1879 ein Betrag, der für diesen Zweck ausreichen sollte, abgetrennt und auf besondern Conto

vorgetragen wurde.
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Mod vor ^dsoldnss à Konvention vom 8. danuar 1879 lrattsu wir dsn Vsrsinigtsn Lolrwsissr-
badnsn äsn sinsr swsiMlirigsn knndung untsrlisgsndsn konkurrsnsvsrtrag swisolrsn der linksukrigsn ^llriolisesbalm

und dor Dlattliallinis vom 1. Nai 1374, ksrnsr dis dasu gslrörsndsn Vertrags bstrskksnd dis konkurrsnsvsrliältnisss

dor Dinis Kkkrstikon-Dinwsil und dor ?össtlralbalin vom 31. August 1876 und 21. danuar 1877 auk Knds 1880

gskündst. Disssr Kündung kolgts am 21. ksbruar 1879 dis^snigs dss konkurrsnsvsrtragss vom 19/22. kovsmüsr

1873 rmd dss Vertrages vom 30. Vpril 1876 übsr dis konkurrsnsvsrllältnisss dsr Dinis Lulgsn-Dossau auk dsn

31. àgust 1879. Daran ansàlissssnd srölknstsn wir, Dsbranà maolisnd von Vrt. 18 dsr Konvention vom

8. danuar 1879, VerKandlungen mit dsn Vereinigten Kolrwsissrkialinsn üdsr dsrsn Eintritt in dis kommsrsislls

Union, wslode adsr im LsriodtsMdr nisdt msdr sum Vbssdlnss gsdraelrt wsrdsn konntsn, in kolgs dsr Kodwisrigksit,

dis vislkaodsn konkurrsnsvsrdältuisss swisodsn dsn Dinisn dsr kordostdalm nnd dsn Vsrsinigtsn Lslrwsissrdalillsll

auk sins dsidsn Dssollsodaktsn annsdmdars ^Vsiss nnd suglsiolr !n Kinklang mit dsn Dsstimmungsn dsr genannten

Konvention nsn /.a ordnsn. Inswisodsn Einigten wir uns mit dsn Vsrsinigtsn Zàwsissrdadnsn intsrimistissli üdsr

dis von ksnjadr 1880 an Kir dis Dütsrinstradirung ansuwsndsndsn Drundsätss.

Dis Konvention vow 8. danuar 1879 dildsts sur Keit ikrss Vbsodlussss dsn Dsgsnstand mslnkaodsr Vngrikks.

V^old veranlasst disdnrsd verlangte, noà dsvor sis völlig psrkskt gswordsn war, dis Lundssbedörds Vorlegung

sowodl dsr Konvention als dsr dasn gsdörsndsn Kpssialvsrträgs, sin Lsgsdrsn, wslàsm dis lrommsrsislls kni o n

mit küoksielrt auk àt. 35, ^bsats 1, des kisendalmgssstsss dsrsitwillig sntspraod. Ksitdsr sind wsitsrs saoddssügliolis

Krölknungsn dsr Dundssdsdörds nisdt srkolgt. Kinwsndungsn dsrsslbsn gegsn dis Konvention sodsinsn ükrigens kaum

gsdsnkdar-, nasd Vnsiodt dsr Dnionsvsrwaltungsn daltsn dis Dsstimmungsn dsr Konvention sied innsrdalb dsr

kodranksn dsr Dssstse nnd konssssionsn, nnd auod dsr Drnndgedanks dsr Konvention, sinsn dis kräkts der

Dalmsn sersxlittsrndsn konkurrsnskampk su vsrdütsn nnd dis Verdältnisss dss Dütsrvsrksdrs in môgliàst sinkaodsr

^Vsiss su ordnsn, sollts, sumal nasd dsn krkadrnngsn dsr Istsisn dadrs, dsr Billigung dsr Dsdördsn nnd Dsvölksrungsn

gewiss ssin. Vdnlisds Vertragsvsrdältnisss dabsn übrigens, wie dsispislswsiss dis Vsrträgs swisodsn dsr kordostdadn

und dsn Vereinigten Kodwsissrdadnsn dswsissn, auod krüder sodon dsstandsn, oimo dass von irgend sinsr Lsits dsr

iìirs Rsodtsbsständigksit Ks^vsikslt vordsn vvärs, und dsr sinnigs wsssntlioks DntsrsoKisd dsr neuen Konvention

bestàt void nur darin, dass sis sià auk sin ansgsdslmtsrss liaiinnet/. srstrsokt und kür sins iängsrs Dausr

adgssàlosssn wird.

KKsr lagen Dründs gsgsn dis Konvention im spsnisllsn Illtsrssssnstandpunlvts dsr kordostdalm, indem

aus dsm Drundsàs lrilomstriselrsr ?axrspartition kür dis Uordostdalm ssür namdakts Kinbusssn srwaolissn, auoü

dis Vsrlîàrslsitung üdsr dis lîiàsstsn kontsn iür in gswisssn kielrtungsn naolitlisilig ist, und kür sis dis bislrsrigs

krsilisit in Dsordnung dsr Vsrlrältnisss /u dsn kaolàrlzalmsn linkolgs ilrrsr Dags von grosssm ^Vsrtlis war. Disss

Uomsnts solnsnsn indssssn uns und dsm Vsrwaltungsratlr dnrslr dis allgsmsinsn Voràsils, wslolis dis kommsr^iolls

Konvention gswälrrt, aukgswogsn Tn wsrdsn. Immsrliin wsrdsn disss Vortlisils sisli nur indirslct und allmälig gsltsnd

maoükn, wälirsnd dis oüsnsrwälmts Kinnalnnsnsinbusss sokort eintritt. Kukolgo Dssolrlussss dsr kommsr^isllsu Dniou

wsrdsn näinlislr dis dsr kordostlzalrn im Durolrselnntt naslrtlrsiligsn lìspartitionsn dsr Dütsrtaxsn ans dsn dirsktsn

Vsàslirsn, dis auk Drund dsr lrommsr^isllsn Konvention îin srstsllsn warsn, ^jsdosli srst im dalir 1880 sneosssiv

in krakt trstsn können, dis sum 1. kslzruar 1879 rüokgrsiksnds àwsndnng llndsn; kür Dsàung dsr daraus

srwaolrssndsn nasliträglislisn Vsrgütnngsn an dis andern Dnionsvsrwaltullgsn, dsrsn Dstrag siolr niolrt sum voraus

mit Kiolisrlrsit bsrsolmsn lässt, ist dadursli vorgssorgt worden, dass von dsn Vsrksln'ssinnalnnsn dsr Nonats kskruar
l>is Dsssmksr 1879 sin Lstrag, dsr kür diesen Kwsok ausrsiolrsn sollte, adgstrsnnt und auk bssondsrn Donto

vorgetragen wnrds.
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Die wichtigeren Massnahmen, welche die Union seit dem 1. Februar 1879 in Ausführung der kommerziellen
Konvention getroffen hat, sind folgende: 1) Aufstellung eines Reglements über die Organisation der Unionskonferenzen,

aus welchem wir die Bestimmung hervorheben, dass Beschlüsse, welche die Anwendung, Interpretation, Ausdehnung

oder Abänderung der Konvention vom 8. Januar 1879 betreffen, nur mit Stimmeneinhelligkeit gefasst werden können.

2) Wahl der Jura-Bern-Bahn zur Präsidialverwaltung für das Jahr 1879, sodann der Centraibahn für das Jahr

1880. 3) Festsetzung der Expeditionsgebühren*, welche bei den kilometrischen Taxrepartitionen zu Gunsten der

Versandt- und Empfangsbahn in Vorabzug zu kommen haben. 1) Festsetzung der Entschädigung für Traktion und

Expedition, auf welche die transportirende längere Route bei Umwegstransporten Anspruch hat. 5) Bestimmung der

Minimaltaxen, unter die bei Bildung neuer direkter Tarife ohne Zustimmung aller betheiligten Gesellschaften nicht

heruntergegangen werden darf. 6) Festsetzung der Normen für Erstellung gemeinsamer intern-schweizerischer und

internationaler Distanzenzeiger und Ausarbeitung dieser Distanzenzeiger. 7) Bestimmung derjenigen Tarife, welche

als unvereinbar mit der Konvention ausser Kraft zu setzen waren. 8) Bestimmung derjenigen direkten Tarife, deren

Repartitionen der Umarbeitung bedurften, und Erstellung der neuen Repartitionen. 9) Einführung neuer Frachtkarten

und Frachtkartenregister, um den Lauf aller Güter zwischen der Abgangs- und Bestimmungsstation nicht nur der

Frachtkarten, sondern auch der sie begleitenden Frachtbriefe festzustellen. 10) Unterhandlungen mit den deutschen und

österreichischen Bahnen über Verlegung des Abrechnungsdienstes auch über die auf Grund direkter Tarife

stattfindenden Gütertransporte auf die Grenzstationen, mittelst Bruches der Kartirung daselbst ; die diesbezügliche

Bestimmung von Art. 12 der Konvention erwies sich einstweilen als unausführbar, wogegen eine Revision der

Abrechnungsvereinbarungen mit den bayerischen und österreichisch-ungarischen Bahnen gelang, welche in anderer

Form, ohne die direkte Kartirung der Güter zu zerstören, eine Beschleunigung der Abrechnungen sichert. 11) Prüfung
der Frage eines gemeinsamen Abrechnungsbureau und Entwerfung eines Organisationsreglements für dasselbe.

Die Betriebsergebnisse derjUnternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil sind trotz der im letzten

Geschäftsberichte besprochenen Ermässigung der an die Nördostbahn zu entrichtenden Entschädigung für Besorgung

des Betriebes fortwährend der Art, dass eine Fortführung dieses Unternehmens auf bisheriger Grundlage nicht als

möglich betrachtet werden kann. Für das Defizit, das einschliesslich der Zins-Rückstände für das Obligationen-Kapital

Ende des vorigen Jahres sich auf Fr. 75,145. 81 Cts. belief und Ende des Berichtsjahres auf Fr. 148,519. 33 Cts.

angestiegen ist, fehlen alle und jede Deckungsmittel. Es haben deshalb im Laufe des Jahres im Schoosse des

leitenden Ausschusses Berathungen darüber stattgefunden, in welcher Weise die Gefahr einer gerichtlichen Liquidation

beseitigt, und das Verhältniss zur Nordostbahn definitiv beordnet werden könnte. Auf den Wunsch des leitenden

Ausschusses hat die herwärtige Direktion es übernommen, diesfällige Vorschläge einzubringen ; dieselben konnten

aber bis heute aus dem Grunde nicht vorgelegt werden, weil unseres Erachtens vorerst die Abklärung verschiedener

anderer Fragen abzuwarten war. Wir hoffen indessen, noch im Laufe dieses Jahres diese Angelegenheit zur

Erledigung bringen zu können. Eine etwelche, wenn auch durchaus unzureichende Verbesserung der finanziellen

Ergebnisse dürfte aus der im laufenden Jahre zur Einführung gelangten Erhöhung der Personentaxen und sodann

namentlich aus dem, durch den neuen Konkurrenzvertrag mit den Vereinigten Schweizerbahnen dieser Linie zugewiesenen

grössern Güterverkehr resultiren. Dabei darf übrigens nicht ausser Acht gelassen werden, dass dieser vermehrte

Güterverkehr im Wesentlichen nur durch Kompensationen, welche die Nordostbahn anderweitig gewährte, erhältlich war.

Bei der Tössthalbahn hat die ökonomische Bedrängniss auch im Berichtsjahre fortgedauert. Unter diesen

Umständen war es uns nicht möglich, die Abbezahlung oder auch nur eine beträchtliche Reduktion unserer

ungedeckten Guthaben herbeizuführen. Immerhin haben wir strenge darauf gehalten, für unsere neu auflaufenden

Forderungen stets rechtzeitig Deckung zu erlangen, und hat auch ein etwelcher Rückgang unseres Guthabens aus
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Ois wiobtiZsrsn Aussnubinsn, wslobs ciis Onion ssit dsm 1. Osbruur 1879 in ^uskübrunA dor kommersiisilsn
Ronvsntion Aötrokksn but, sind kolASnds: 1) àkstsIIunA sinss RsAlsinsnts über dis OrMllisution à Onionskonksrsn^sn,

uus wslobsin wir âis LsstimmunA bsrvorksbsn, duss Ossoblüsss, wslobs dis ^nwsndunA, Intsrprstution, ^usdsbnunA

odsr ^bündsrunA dsr Ronvsntion vorn 8. dunuur 1879 bstrskksn, nur mit LtimmsusinbelliZksit Askusst werden könnsn.

2) VVuid dsr duru-Osrn-Oubn /ur Rrüsidiulvsrwultun^ kür dus dulir 1879, sodunn dsr Osutrulbubn kür dus dubr

1889. 3) RsstsàunA dsr OxpsditionsAsbübrsn-, wslobs bei dsu kilomstrisobsn lkuxrspurtitionsn ^u Ounstsn dsr

Vsrsundt- und OmpkunAsbubn in VorubsuZ ^u kommen bubsn. 4) Osstsàung dsr OntsobüdiZunA kür lkruktion und

Oxpsdition, uuk wslobs dis trunsxortirsnds lünAsrs Routs bsi OmwsAZtrunsportsn ^nspruob but. 3) Osstimmun^ dsr

Ninimultuxsn, untsr dis dsi lZildunZ nsusr dirsktsr ^uriks obns AustimmunA uilsr bstbsiliAtsn Osssllsobuktsn niobt

bsruntsr^sZunAsn wsrdsn durk. 6) lksstsst^unA dsr blormsn kür KlrstsllunA Asmsinsumsr intsrn-sobwsiîisrisoksr und

intsrnutionuisr Oistunî?sn^sÌAsr und àsurbsitunA disssr Oistun^sn^si^sr. 7) OsstimmunA dsr^smAsn lkuriks, wslobs

uis unvsrsinbur in!t dsr Ronvsntion uusssr Rrukt su sstîisn wursn. 8) LsstimmunA dsi^sniZsn dirsktsn luriks, dsrsn

kspurtitionsn dsr Omurbsitun^ bsdurktsn, und RrstsllunA dsr nsusn Rspurtitionsn. 9) OinkübrunA nsusr Oruobtkurtsn

und OruobtkuitsnrsAistsr, uin den Ouuk ulisr Oütsr ^wisobsn dsr L.bAunAs- und Osstimmun^sstution niobt nur dsr

Oruobtkurtsn, sondern uuob dsr sis böAlsitsndsn Oruobtbrisks ksskustsllsn. 19) OntsrbundlunAsn init dsn dsutsobsn und

östsrrsiobisobsn Oubnsn über VsrlsAunA dos ^brsobnunAsdisnstss uuob über dis uuk Orund dirsktsr lkuriks stutt-

ündsndsn Oütsrtrunsports uuk dis Orsnisstutionsn, inittsist Rruobss dsr RurtirunZ dusslbst; dis dissbs^ÜAliobs

RsstimmunA von àt. 12 der Ronvsntion srwiss siob sinstwsilsn uis unuuskübrbur, woZöAsn sins Rsvision dsr

^brsobnunAsvsrsillburun^sn init dsn bu^srisobsn und östsrrsiobisob-unAurisobsn Oubnsn AölunA, wslobs in undsrsr

Rorin, obns dis dirskts RurtirunA dsr Oütsr /u /srstörsn, sins LssoblsuniAuuA dsr ^.broobnunASN siobsrt. 11) RrükunA

dsr RruAS sinss Asmsinsumsn ^.brsobnunZsbursuu und OntwsrkunA sinss OrAUnisutionsrsAlsmsnts kür dussslbs.

Ois OstrisbssrAsbnisss dsr^ Ontsrnsbmun^ Rkkrotikou-^Vstöikon-Oinwkil sind trok dsr im làtsn
Ossobüktsbsriobts bssproobsnsn OrmüssiAUNA dsr un dis Nordostbubn îiu sntriobtsndsn Ontsobüdig'unA kür Ossor^unA

dss Ostrisbss kortwübrsnd dsr ^rt, duss sins lkortkübrunZ dieses Ontsrnsbmsns uuk bisbsriAsr OrundluAS niobt uis

mö^liob bstruobtst wsrdsn kunn. Oür dus Osü/ii, dus sinsoidissslioü dsr ÜZins-Rüokstsnds kür dus ObliAutionsn-Ru^itui

Onds dss vorigen duürss sioü uuk Rr. 75,145. 81 Lîts. bslisk und Rnds dss Osrioüts^uürss uuk Rr. 143,519. 33 Ots.

unAsstisASN ist, ksülsn ulls und îisds OseirunAsmittkI. Os üubsn dssüuiü im Ouuks dss duürss im Kàoosss dss

Isitsndsn ^ussoüussss OsrutüunK'sn durüüsr stuttAökundsn, in wslsüsr 1>Vsiss dis Oskuiir sinsr ^srisktiisüsn Oi^uidution

bsssitiZt, und dus Vsrkültniss ?ur Isordostduün dsünitiv üsordnst vsrdsn könnts. -Vuk dsn I^Vunsà dss Isitsndsn

^.ussoüussss üut dis ksrvvürtiAS Direktion ss übsrnommsn, dissküIIiZs VorsoüIÜAS sin^uürinASN; dissslüsn konnten

udsr bis bsuts uus dsm Orunds niobt vorAsisZt vsrdsu, vsil unssrss Oruobtsns vorsrst dis ^.bkiürunA vsrsobisdsnsr

undsrsr RruASn ub^uvurtsn wur. ^Vir bokksn indessen, noà im Ouuks dissss dubrss disss L.NAsIsAönbsit î!ur

OrlsdiZunA brinAsn ?^u können. Oins stvslobs, vsnn uusb durobuus un^ursiobsnds Vsrbssssrun^ dsr tmunîûsllsn

RrAsbnisss dürkts uus dsr im luuksndsn dubrs ^ur OinkübrunZ Aslun^tsu RrbübunZ dsr Rsrsonsntuxsn und sodunn

numsntliob uus dsm, durob den nsusn Lonkurrsn^vsrtruK' mit dsn VsrsiniAtsn Kobwsi^srbubnsn disssr Oinis ^uZswis-

ssnsn Arösssrn Oütsrvsrksbr rssultirsn. Oubsi durk übri^sns niobt uusssr ^.obt Aslusssn vsrdsn, duss disssr vsrmsbrts

Oütsrvsrksbr im'Wsssutliobsn nur durob Rompsusutionsn, vslobs dis Nordostbubn undsrvsitiA Asvübrts, srbültliob vur.

Rsi dsr lösstbulbubn but dis ökonomisobs LsdrünZniss uuob im Osriobts)ubrs kortZsduusrt. Ontsr disssn

Omstündsn vur ss uns niobt inoZIiob, dis ^bbs?uklung' odsr uuob nur sins bstrüobtüobs Reduktion unssrsr uvAS-

dsoktsn Outbubsn bsrbsi^ukübrsn. Immsrbin bubsn wir strsn^s duruuk Aöbultsn, kür unssrs nsu uuduuksndsn

RordsrunAsn ststs rsobt^siti^ OsokunZ ^u srlunAsn, und but uuob sin stwslobsr Rüok^uuA unssrss Outbubsns uus
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früherer Zeit erzielt werden können. Die im letzten Bericht angedeuteten Verhandlungen über eine definitive

Beordnung unserer verschiedenen Beziehungen zur Tössthalbahn, speziell auch der Pflicht zur Leistung von

Kapitalbeiträgen an die Kosten der Erweiterung des Bahnhofes Winterthur, sind noch nicht zum Abschlüsse gelangt, dürften

aber aller Voraussicht nach in nächster Zeit zu der angestrebten Einigung führen.

Seitens der Bischofszeller Bahn, an welche die Nordostbahn bekanntlich auf Ablauf der zehnjährigen

Pachtzeit ein Darleihen von Fr. 1,500,000 iii der Form von Nordostbahn-Obligationen auszurichten hat, ist "bei uns

die Anregung auf käufliche Übernahme der Bahn oder wenigstens auf frühzeitigere Aushingabe eines Theiles dieser

Obligationen gemacht worden. Es wurden diesfalls Vorschläge von unserer Seite vorgelegt, jedoch von der Geschäftsführung

der Bischofszellerbahn als nicht befriedigend erachtet. In der Folge haben zwar weitere Besprechungen

zwischen dem Präsidenten der Geschäftsführung der Bischofszellerbahn und Mitgliedern unserer Direktion

stattgefunden ; wir erachteten es dann aber nicht als opportun, der Anregung zur Zeit weitere Folge zu geben. Über

die bestehenden Differenzen hinsichtlich einer Reihe von gegenseitigen Forderungen konnte eine Verständigung nicht

erzielt werden. Vor Kurzem haben wir uns nun geeinigt, dieselben vor einem Schiedsgericht auszutragen. Einen

Hauptstreitpunkt bildet die Frage, ob die zur Konsolidirung der Bahn nothwendig gewordenen Entwässerungsarbeiten

im sogenannten Teilen, die einen Aufwand von beiläufig Fr. 12,000 beanspruchen werden, auf Rechnung der Babn-

eigenthümerin oder auf diejenige der Nordostbahn, als Pächterin, auszuführen seien.

Gegenüber der Unternehmung Wädcnsweil- Ein sie dein ist die Frage der Haftpflicht für die bei der

Probefahrt vom 30. November 1876 vorgekommenen Tödtungen und Verletzungen noch nicht zum Austrage gekommen.

Von allen Klägern ist die Nordostbahn ins Recht gefasst worden, und es haben die bezüglichen Prozesse bis zum

Abschlüsse des Berichtes bereits zu folgenden, zum Theil rechtskräftig gewordenen Verurtheilungen geführt, für welche

die Nordostbahn auf Grund des Bau- und Betriebsvertrages vom 25. Januar 1875 das Regressrecht auf die

Unternehmung Wädensweil-Einsiedeln beansprucht:

Zu Gunsten der Hinterlassenen des Heizer Frei, Aversalentschädigung Fr. 15,000. —-

„ „ „ „ „ Dr. Kälin, idem „ 10,000. —

„ „ von Lokomotivführer Steiner Fr. 1,710 Leibrente vom 1. Sept. 1879 ab und Heilungskosten etc. „ 10,479.95

„ „ „ Bremser Weber „ 1,800 idem „ 21. April 1877 „ „ idem „ 850.—

„ „ „ Ingenieur Ritter „ 450 idem „ 19. Okt. 1877 „ „ idem „ 3,438.80

„ „ „ Zugführer Gattiker, Aversalentschädigung „ 7,250. —

„ „ „ Bauführer Möhrle, idem n 482. —

Der im letzten Jahresberichte erwähnte Prozess mit den Bauunternehmern Schedlbauer & Vogl ist im Berichtsjahre

ebenfalls nicht zur Erledigung gelangt.

Die Liquidation der Schweizerischen Nationalbahn, über deren Verlauf im Übrigen an anderer

Stelle berichtet wird, ist im Berichtsjahre soweit gefördert worden, dass wie einerseits der gänzliche Verlust unserer

laufenden Forderungen, so anderseits die vollständige Einbringlichkeit unserer aus Expropriation herrührenden Guthaben

ausser Frage gestellt wurden. Die letztern beziffern sich inclusive Zinse auf beiläufig Fr. 400,000, von denen nur etwa

Fr. 270,000 durch Hinterlagen gedeckt waren. An den bereits in der Betriebsrechnung pro 1878 auf Abschreibung

gebrachten laufenden Guthaben von zusammen Fr. 125,491. 80 Cts. konnten im Wege des Regresses auf andere

Unternehmungen nachträglich Fr. 8,754. 92 Cts. wieder eingebracht werden, und es ist Aussicht vorhanden, auf

diesem Wege noch einen weitern Betrag von beiläufig Fr. 10,000 realisiren zu können.

Unser letztjährige Geschäftsbericht deutete bereits auf die Schwierigkeiten hin, welchen der schweizerische

Getreidespezialtarif Nr. 6 vom 1. Dezember 1878 seitens der Lagerhäuser im Innern der Schweiz begegnete,
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krüksrsr ?!sit sr^islt vsrdsn können. Ois im làtsn ksriokt unAsdsutstsn VsrkundlunAsn übsr eins deknitivs

ksordnunF unssrsr vsrsokisdsnsn ksîiiskunAon /ur lösstkulbukn, spsiîisll uuok dsr küiokt smr DsistunA von kupitul-
bsitrüZsn un dis kostsn dsr DrvsitsrunA dss kuknkokss 'iVintsrtkur, sind nook niokt /.um Vbsoklusss Aslun^t, dürktsn

ubsr ullsr Voruussiokt nuok in nüokstsr üsit /u dsr unASstrsbtsn DimAUNA kükrsn.

Ksitsns der kisokoks/sllsr Lukn, un vsloks dis kordostbukn bskunntliok uuk Vbluuk dsr /ski^ukri^sn
kuokt/sit sin Durlsiksn von Dr. 1,500,900 in à- Dorm von kordostbukn-ObliAutionsn uus/urioktsn kut, ist îisi nns

dis VnrsAUNA uuk küukkoks Übsrnukms dsr kukn odsr vsniAstsns uuk kruk/siti^srs VuskinAubs sinss Dksilss disssr

DbÜAutionsu Asmuokt vordsn. Ds vurdsn disskulis Vorsoklü^s von unssrsr Lsits vorAsIsZt, ^jsdook von dsr Dssokükts-

kukrunA dsr Lisokoks/slisrbukn uls niokt bskrisdi^snd sruoktst. In dsr Dol^o kubsn /vur vsitsrs kssprsokunAsn

/visöksn dsm krüsidsntsn dsr DssoküktskükrunA dsr kisokoks/silsrbukn und Uit^Iisdsrn unssrsr Direktion stutt-

Sekunden; vir sruoktstsn es dunn ubsr niokt uls opportun, dor VnrsAunA /ur ^sit vsitsrs DolZs /u Asbsn. Übsr

dis bsstsksndsn Didoron/sn kinsioktliok oinor koiko von ASAönssitiAsn Dordvrimoon konnts sins VsrstülldiZullA niokt

erhielt vsrdsn. Vor kur/sm kubsn wir nns nun gooiniAt, dissslksn vor sinsm KokiedsAsriokt uus/utruASN. Dinsri

Duuptstrsitpunkt bildst dis Dru^s, ob dis /ur konsolidirunZ dsr kukn notkvsndi^ Zsvordsnsn KntvüsssrunAsurbsitsn

im so^snunntsn Isllsn, dis sinsn Vukvund von bsilüukA Dr. 12,000 bsunspruoksn vsrdsn, unk ksoknunA dsr kukn-

siAkntkümsrin oder unk dis^sniAS dsr Uordostbukn, uls küoktsrin, uus/ukükrsn ssisn.

DsZsnübsr dsr kntsrnskinunA >Vüdonsvsil-Dinsisdslu ist dis DruZs dsr lluktpkkvkt kür dis bsi dsr

krobskukrt vom 30. kovsmbsr 1876 vor^skommsnsn Dödtun^sn und Vsrlst/un^sn nook niokt /um ^ustruAö Askommsn.

Von ullsn klÜAsrn ist dis klordostbukn ins Rsokt Askusst vordsn, und ss kubsn die ds^ÜAlioksn Drosssss bis 2!um

Vbsoklusss dss Lsrioktss bsrsits ?u lolASndsn, /nn,l Dksil rsoktskrükti^ ^svvordsnsn VsrnrtksilunASn Astükrt, kür vsloks

dis ^lordostbukn uuk (Zrund dss Duu- und LstrisksvsrtruFSs vom 25. ànuur 1876 dus RsArsssrsokt uuk dis Dntor-

nskmunA ^VüdsnsMsil-DinsisdsIn bsunspruokt:

/u Dunston dsr Dintsrlusssusn dss Iloi/.or Droi, VvsrsuIsntsvküdiAun^ Dr. 15,000. —-

„ „ „ „ ^ Dr. Dülin, idsm „ 10,000. —

„ „ von Dokomotivkükrsr Ltsinsr Dr. 1,7 l 0 Dsibrsnts vom 1. Lspt. 1879 uk und DsilunAskostsn eto. „ 10,479.95

„ „ „ Lrsmssr >Vsbsr „ 1,800 idsm „ 21. ^pril 1877 „ „ idsm „ 850.—

„ „ „ InASniöur Kittsr „ 450 idsm „ 19. Okt. 1877 „ „ idsm „ 3,438.80

„ „ „ ^u^kükrsr (Zuttiksr, ^vsrsuIsntsoküdi^unA „ 7,250. —

„ „ „ kuukükrsr Uökrls, idsm „ 482. —

Der im làtsn dukrssbsriokts srvvüknts kro^sss mit den kuuuntsrnskmsrn Loksdlbuusr â Vo^I ist im ksriokts-

îjukrs sbonkulls niokt ?ur DrlsdiAunZ AsIunAt.

Dis Dilpndution der 8 ok vsi? srisoksn kutionulbukn, üksr dsrsn Vsrluuk im ÜbriAvn un undsrsr

HtsIIs bsrioktst wird, ist im ksriokts^ukrs sovsit Kökördsrt vordsn, duss vis sinsrssits dsr AÜn^Iioks Verlust unssrsr

luuksndsn DordsruuAön, so undsrssits dis volistündi^s DinbrinZIiokIrsit unssrsr uns Dxpropriution ksrrükrsndsn Dutkubsn

uusssr DruAS AsstsIIt vurdsn. Dis Ist^tsrn bs^iDsrn siok inolusivs 2inss uuk ksilüuÜA Dr. 400,000, von dsnsn nur stvu
Dr. 270,000 durok kintsrluASii Aödsokt vursn. ^Vn den bsrsits in dsr kstrisksrsoknunA pro 1873 auk VbsokrsibunA

Asbruoktsn luuksndsn Dutkubsn von öusummsn Dr. 125,491. 80 Dts. konntsn im >VvAS dss ks^rsssss uuk undsrs

DntsrnskmunZsn nuoktrÜAÜok Dr. 8,754. 92 Dts. visdsr sinZsbruokt vsrdsn, und ss ist Vussiokt vorkundsu, uuk

disssm IVsAS nook sinsn vsitsrn kstru^ von bsilüuÜA Dr. 10,000 rsulisirsn s:u können.

Dnssr làtjûkriAS Dssoküktskoriokt dsutsts bsrsits uuk dis KokvisriZksitsn ki», vslokon dsr sokvsiîisrisoks

Dstrsidsspsîiiulturik i!7r. 6 vom 1. Ds^smbsr 1878 seitens dsr DuZsrküussr im Innern dsr Lokvsi^ bsAvAnsts,
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indem diese sich in ihren Interessen durch das Staffelsystem des Tarifs gefährdet glaubten, welches zwar in noch

mehr ausgesprochenem Grade schon dem Spezialtarif Nr. 5 vom 1. Mai 1869 zu Grunde gelegen hatte. In Folge

dessen wurden Begehren laut, dass der Tarif rein proportional den Distanzen gebildet werde. Letztere Änderung

hätte, weil die Bahnverwaltungen die jetzigen ermässigten Taxen für Transporte auf grössere Distanzen nicht ohne

schwere Yerluste auch für solche auf nähere Distanzen zugestehen könnten und daher genöthigt wären, nicht die höhern

Taxen auf nähere, sondern die ermässigten auf grössere Distanzen aufzuheben, für einen Theil der Getreidetransporte

eine starke Yertheuerung zur Folge; sie würde zugleich die Konkurrenz, welche sich die verschiedenen

Getreideimportrouten im Innern der Schweiz machen, zum Nachtheile des Landes einschränken und die Konkurrenzfähigkeit
der schweizerischen Bahnen zu Gunsten der ausländischen fühlbar abschwächen. Es ist daher kaum zu denken, dass die

Behörden einer solchen Forderung, deren gesetzliche Berechtigung zudem höchst zweifelhaft wäre, zur Geltung verhelfen

werden. Auch wird nach unserer Überzeugung die unzureichende Frequenz, worüber einzelne Binnenlagerhäuser

sich beklagen, mit Unrecht grossentheils auf den Getreidetarif zurückgeführt. Immerhin waren wir und die übrigen an

diesem Tarif betheiligten Bahnen bereit, für das Getreide die ganz ausnahmsweise, für andere Transporte weder bestehende,

noch verlangte Begünstigung zuzugestehen, dass dasselbe, wenn es einen Aufenthalt in einem Lagerhause

durchgemacht hat und sodann zum Weitertransport neu aufgegeben wird, für letzteren nicht die ab der Station des Lagerhauses

geltende Taxe zu bezahlen habe, sondern die Fracht zwischen der vorherigen Abgangs- und der neuen Bestimmungsstation,

nach Abzug der für den Transport zum Lagerhaus bereits bezahlten Theilfracht und mit Zurechnung einer

mässigen Gebühr für die Behandlung auf der Lagerhausstation. Diese Vergünstigung musste auf solche Lagerhäuser

beschränkt worden, welche den Bahnen durch ihre Lage, Organisation und sonstige Einrichtung die nöthige Garantie

gegen die sonst unausweichlichen Missbräuche zu bieten scheinen. In erster Linie wurde sie für die Lagerhäuser

der Centraischweiz in Aarau und Ölten anerboten, mit dem Vorbehalt, über deren Ausdehnung auf andere Lagerhäuser

bei eintretendem Begehren neuen Beschluss zu fassen. Der Bundesrath erblickte indess in der Stellung, welche

hienach den genannten Lagerhäusern zukäme, eine gesetzlich unzulässige Begünstigung derselben und erklärte,
dass er sich von vornherein das Recht wahre, die Bahnen anzuhalten, ähnlichen Begehren Dritter, selbst wenn dies

keine Lagerhäuser seien, jeweilen zu entsprechen. Zu unserm Bedauern wurde hiedurch die Verkehrserleichterung,
welche in Aussicht genommen war, verunmöglicht.

Es machte sich das Bedürfniss geltend, die im Vorjahr mit den Vereinigten Schweizerbahnen
vereinbarte Gültigerklärung der Personenbillete zwischen Zürich, Orlikon etc. und den Glarnerstationen zur Benutzung

sowohl der Weesenerroute als derjenigen über Niederurnen, auch auf die Billete der Glatthailinie, der Linie

Effretikon-Hinweil und der Tössthalbahn auszudehnen. Wir trafen hierüber mit der genannten Gesellschaft eine

interimistische Verständigung für die Winterfahrplanperiode und beabsichtigen die definitive Ordnung dieses Verhältnisses

mittelst eines der verwaltungsräthlichen Genehmigung unterliegenden Vertrages.

Das Berichtsjahr erhielt für das Tarifwesen dadurch eine grosse Bedeutung, dass die sämmtlichen

Balmverwaltungen, welche der Kontrole der deutschen Reichsbehörde unterstehen, ihre direkten Gütertarife mit

dem Auslande, welche nicht auf Grund des deutschen Reformsystems erstellt waren, kündigten. Ilievon wurde auch

unsere Gesellschaft betroffen, indem zunächst die Gütertarife mit Elsass-Lothringen und Baden, dann auch diejenigen

mit Württemberg auf Ende 1879 gekündet wurden; gegen Ende des Berichtsjahres folgte trotz seines Reservatrechtes

in Eisenbahnsachen auch Bayern, immerhin unter einstweiliger Intaktbelassung der österreichisch - ungarischen

Transittarife nach der Schweiz und nach Frankreich, und mit der Zusicherung, dass es die wirkliche Ausserkraftsetzung

der seitherigen Tarife erst beanspruche, nachdem die Erstellung neuer möglich geworden sein werde. Wir
waren bemüht, dem gänzlichen Abbruch des direkten Güterverkehres mit den Nachbarbahnen möglichst rasch zu

5
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indsm dioss sick in iürsn Intsrssssn durck dus Ltukkols^stom dss luriks Askulrrdst Aluuktsn, wslckss îiwur in uock

mckr uusAssproolisnsm Druds sckon dsnr Kpoàlturik Hr. 5 vom 1. Um 1869 ^u Drundo FolsASn liutts. In Dol^o

dssssn wurdsn Dsg'ckrsn luut, duss dor Durik rsin proportionul don Distunîîon Asbildst words. Dàtors àdsrun^
üütts, weil dio DckuvsrwultunASn dio ^jstAASn ermüssiZtsn iluxsn kür Irunsporto uuk Arösssro I)istun?sn nickt olmo

solrwsrs Vsrlusto uuck kllr solcks uuk nülrors Distun^sn zmAsstslion könnton und dukor Asnötlugt würsn, nickt dio lmlisrn

luxsn uuk nükors, sondsrn dio ormüssiZtsn ci.uk Arösssre Distunnsn uukiîukcksn, kür sinsn Dkoil dor Dotrsidstrunsports

oins sturks VortüsusrunA nur Dolg'sz sis würds ^uZIsick dio Ivonkurron?, wolcko sick dio vsrsckisdsnsn Dstroids-

importroutsn ini Innorn dor Zckwà mucksn, ?um Hucktkoils dss Dundos öinsckrünksn und dio HonkurrsnckûIÛAksit

dor soliw^siüsrisckon Dulinsn izu Dunston dor unslündisckon küldüur udsckwüoüon. Ds ist dulrsr kuuin /.u donksn, duss dio

Doüördsn sinsr solckon DordsrunA, dsrsn Assot^licko DorscktiKunA nudsm köckst v.wsikslliukt wmrs, /nr DeltunZ vsrkslksn

wsrdsn. àolr wird nuck unsoror Übsr^ouAunA dio unxursicksnds DrsHusnn, worüüsr sin/slns Dinnsnlu^srküussr

sick kokluASn, mit Dnrockt Arosssntksils unk don t-lotrsidsturik iîurûokAkklldrt. Immsrkin wursn wir und dis üdriAsn un

diosorn lkurik kstlroiliZton Dulinon ksrsit, kür dus (lotroido dis Aun^ uusnuümswoiso, kür undoro ikruns^orto wsdsr bsstckonds,

noek vorlung'ts DsAÜnstiZunA ^u^uASstcken, duss dusssllis, wsnn os sinon àksntkult in einem DuAsrkuuso durck-

Ksmuckt Iiat und sodunn !?um Msitertrunsport nsu uukASAskon wird, kür Ist^tsren nickt dio uü dor Ltution dos DuAsrkuusos

Asltsnds luxe !?u ke^uklsn kuüo, sondsrn dis Druckt siwiscksn dsr vorüoriZon ^bgunAS- und dsr nsuon DostimmunZs-

stution, nuck ^d/uA dsr kür don Irunsport ^um DuZsrkuus bsrsits bs^ulrlton ll'üsilkruckt und init ^urselmunA sinsr

müssiASN DoliUür kür dis DckundlunA unk dor DuAsrkuusstution. Disss VerFÜnstiZunA musste uuk solcko DuAscküusor

bssckrünkt worden, wolcks dsn Dulmon durck ikro DuZe, OrAunisution und sonstiZo DinricktunA dis nôtliiZs (Zuruntis

ASAon dis sonst unuuswoisidioüsn Uissdrüusüs îiu bistsn soüsinsn. In srstsr I^inis wurds sio kür dis I^UAsrüüussr

dsr dsntruisàwsi^ in ^uruu und Oitsn uusrüotsn, init dem Vorüoüuit, üüsr dsrsn ^.usdsünunA uuk undsrs I^gAsrüüusor

bsi sintrotondsnr LsAsIrrsu icsusn Lssoüiuss ?u kusssn. Dsr Lunässrutü srdliàts indsss in dsr LtsIIunA, wsloüo

Insnuà don Asnunntsn I^uAsrüuussrn ziulcürns, sins Assot^üoü un2uiüssi»'s ös^ünstiAUNA dsrsslksn und srlrlürts,
duss sr sick von voricksrsin dus Hsckt wuürs, dis Luünon unnuüultsn, üünücksn LsAckrsn Dritter, sslbst wsnn dios

ksins DuAsrüüussr ssisn, ^'owoilsn iiu sntsprscksn. 2u unserm Dsduusrn wurde üisdurck dis VsrkckrssrloicktsrunA,
wslcks in ^ussioüt Asnommsn wur, vorunmoZIickt.

Ds muckto sick dus Dsdürkniss Zsltsnd, die im VoiWÜr mit dsn Voroini^ton Loüwoi^srüulrnsn vor-

sinburts DüItiAsrldürunA der Dsrsonsnkillsts iiwisckon Wrick, (irlikon oto. und don Klurnsrstutionsn isur Dsnut^unZ

sowold dsr "^Vosssnsrrouto uls dkrjoniASn üdor Riodsrurnsn, uuck uuk dio Diliots dsr Dluttüullinis, dsr Innio

Dtkrstilron-Dinwsil und dsr WsstlruIIllukn uus^udoünsn. ^iVir truksn üisrübsr mit dsr Asnunntsn Dssoilsckukt sins

intorimistiscko VorstündiZuliA kür dio Vintorkuürplunpsriodo und bouksicktiASn dis dsünitivs Ordnung dieses Vsrüültnissos

mittelst sinss dsr vorwultunAsrutldicksn DsnsümiAunA untsrlisKöndsn VsrtrsAss.

Dus Dsrickts^uür sckislt kür dus lkurikwsssn dudurck sins grosso DsdsutunA, duss dis sümmtlicksn Duün-

vsrwultunAsn, wolcks dsr Kontrols dsr doutsoüsn Rsiolrslzsüö'rdo untsrstckon, iüro dircktsn Dütsrturiks mit

dsm àslunds, wslolrs nickt uuk Drund dss doutscksn Rskorms^stsms orstsllt wuron, IcündiZtsn. Ilisvon wurds uuok

unsers Dsssllsokukt dstrokksn, indsm nunückst dio Dütsrturiko mit DIsuss-DotürinALN und Dudsn, dunn uuck dio^'onÌA0n

mit ^ürttkm1)or<; uuk Dnds 1879 ^ckündot wurden; AöAsn Dnds dss Dsrickts^udrss kol^to trà soinss Ilsssrvutrocktss

in Dissndulcnsuolisn uuck Du^orn, immsàin untsr sinstwoiÜAsr IntulrtdslussunA dsr östorrsickisck - unAurisckon

lkrunsitturiks uuck dsr Lckwck und nuck Drunlcrsick, und mit dsr WsicksrunA, duss es dio wirldicks àsssrlcrukt-

sst«unA der ssitlroriAsn luriks srst bsunsprucks, nuckdsm dis DrstsllunA nousr möAÜck Mwordsn soin wsrds. Mir
wuron üsmüüt, dsm Zünckcksn Abdruck dss direkten Dütsrvsrksürss mit dsn Nuolrliurliulrnsn möK-lickst rusck /.u

5
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begegnen, und wurden hierin von der badischen und württembergischen Verwaltung kräftig unterstützt; leider musste

aber den neuen Tarifen, zufolge der Differenzen zwischen unserm Gütertarifsystem und dem deutschen Reformsystem,

eine sehr komplizirte Form gegeben werden, ohne dass die Gesammtheit des Güterverkehres in deren Rahmen

einbezogen werden konnte. Es wurde möglich, noch auf Neujahr 1880 für die wichtigen Stationen Basel B. B. und

Waldshut neue Gütertarife zu erstellen; denselben folgten seither solche für Singen und dann für die übrigen

wichtigeren Stationen der Badischen Bahn. Auch die Tarife mit Württemberg sind der Einführung nahe, während

diejenigen mit Elsass-Lothringen, den Pfälzischen Bahnen etc. sich noch im Rückstände befinden.

Die Konzession der Linie Glarus-Lintthal entspricht der sogenannten Normalkonzession, welche über die

Bildung der Tarife andere Bestimmungen enthält als die übrigen Konzessionen der Nordostbahn. Wir waren

hiedurch genöthigt, für die Personen- und Gütertarife jener Linie, welche am 1. Juni 1879 dem Betrieb übergeben

wurde, besondere Taxschemata aufzustellen, und konnten in Folge dessen die Tarife zwischen ihr und unsern andern

Linien nicht auf Grund unserer allgemeinen Schemata nach den durchgerechneten Distanzen feststellen, sondern

mussten sie mittelst Zusammenstosses der beiderseitigen Taxen in Glarus bilden. Im Übrigen wurde für Glarus-

Lintthal das Taxsystem der Nordostbahn zur Geltung gebracht.

Nachstehend folgt eine Übersicht der wichtigeren Tarifarbeiten des Berichtsjahres:

1. Personen- und Gepäck ver kehr, a) Revision des Tarifs für den internen Verkehr der Nordostbahn

auf den 1. Januar 1880 behufs Durchführung der theilweise veränderten Distanzen, welche sich aus der

kontradiktorisch mit dem schweizerischen Eisenbahndepartement vorgenommenen Neuvermessung der Nordostbahn-

linien ergeben haben, b) Revision des Tarifs der Bötzbergbahn, zum Zwecke der Durchführung einer Vereinbarung

der Centraibahn mit Baselstadt, welche gestattet, den Tarifen statt der bisherigen um einen Kilometer gekürzten

Distanzen die wirklichen Distanzen ab Basel zu Grunde zu legen, c) Ausdehnung des Personentarifs auf die

Stationen Ennenda bis Lintthal, ferner Einbeziehung letzterer Stationen in den direkten Verkehr mit der Bötzbergbahn

und der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil. d) Vollendung der Revision des Tarifs mit den Vereinigten

Schweizerbahnen und Einbeziehung der Stationen Ennenda bis Lintthal in denselhen. e) Erstellung direkter Taxen

mit Rapperswyl, Station der Zürichsee-Gotthardbahn, über den Seedamm, f) Ergänzung des Tarifs mit der Eisenbahn

Wädensweil-Einsiedeln. g) Erstellung eines direkten Tarifs mit der Bergbahn Rorschach-Heiden. h)

Einbeziehung der Stationen Ennenda bis Lintthal in den direkten Verkehr mit der Centraibahn, Aargauischen Südbahn

und Jura-Bern-Luzernbahn, i) Ausdehnung der direkten Taxen mit Einsiedeln auf Stationen der Jura-Bern-Luzernbahn

ferner auf elsass-lothringische Stationen, Bregenz, Feldkirch und Lindau, k) Revision des Personentarifs

mit Tyrol, Triest und Italien über den Brenner. Z) Neuerstellung des Personentarifs mit Württemberg, m) Ergänzung

der Personentarife mit der Badischen Bahn und n) mit Elsass-Lothringen. o) Neuerstellung der Personentarife mit

der Main-Neckarbahn, sodann p) der Transittarife über die Nordostbahn zwischen den Vereinigten Schweizerbahnen

und der Badischen Bahn, q) Ergänzung der Rundfahrtbillete, namentlich durch Erstellung von Touren ab Frankfurt a/M.,

Mainz, Ludwigshafen, Neustadt, Ems und Wiesbaden nach der Central- und Ostschweiz.

2. Güterverkehr, a) Einbeziehung der Stationen Ennenda bis Lintthal in die internen Gütertarife, ferner

in die direkten Tarife mit der Bötzbergbahn und der Linie Effretikon-Hinweil. b) Neuerstellung des Reglements und

Tarifs für die Lagerhäuser in Zürich, und c) Revision desjenigen für die Lagerhäuser in Romanshorn, d) Revision

des Tarifs für den Camionnage in Zürich, e) Tarif zwischen Romanshorn transit und Schaffhausen, f) Einbeziehung

der Stationen Ennenda bis Lintthal in die direkten Tarife mit den Vereinigten Schweizerbahnen, der Aargauischen

Südbahn, der Centraibahn und den weiter gelegenen schweizerischen Bahnen, g) Revision der Tarife mit der

Simplonbahn. h) Neuerstellung des Tarifs der Bötzbergbahnstation Basel mit der Nordostbahn und den Vereinigten
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begegnen, und wurden bierin von der badisobsn und württsmbergisoben Verwaltung kräktig unterstützt; leider musste

»der den neuen lariksn, ^utolgs dor Vitteren^en ziwisobsn unserm Vütsrtarits^stem und dom deutsobsn Rskorms^stem,

oins sstrr kompli^irte Borm gegeben werden, olrne dass die Llesammtbsit des Vütsrvsrksbrss in deren Rabmsn ein-

bezogen werden konnte. Us wurde mögliob, noob nut Nsujabr 188V tür die wiobtigen Stationen Basel B. B. und

Valdsbut neue Vütsrtarits 2U erstellen; dsusslbsn tolgtsn seitbsr sololro tür Lingen und dann tür die übrigen

wiobtigsrsn Aktionen der Badisobsn Babn. ^.uob die larits mit IVürttemberg sind der Bintübrung nabe, wäbrend

diejenigen mit BIsass-Botbringsn, den Rkäl^isobsn Babnen eto. sioti noeti im Rüokstande botlndsn.

Vis Ron^sssion der Binie Vlarus-Binttbal entspriobt der sogenannten NormalkonTlsssion, weletre über die

Bildung der larits andere Bestimmungen entbält als die übrigen Ron^sssiouen der Nordostbabn. ^Vir waren

bisdurob gsnötbigt, kür die Rsrsonsn- und Vütertarike jener Binie, welobs am 1. duni 1879 dem Betrieb übergeben

wurde, besonders laxsobsmata auikustellen, und konnten in Bolgs dessen die larits iiwisoben ibr und unsern andern

Binisn niobt auk (Irund unserer allgemeinen Kobemata naob den durobgereobneten Distanzen tsststsllen, sondern

mussten sie mittelst Busammenstossss der beiderseitigen laxen in VIarus bilden. Im Übrigen wurde tür Vlarus-

Binttbal das laxs^stsm der Nordostbabn ^ur Vsltung gebraobt.

Naobstebend tolgt eins Übsrsiobt der wiobtigsrsn larikarbsiten des Lsriobtsjabres:
1. Rersonen- und ü späok verksbr. «) Revision des larits kür den internen Verksbr der Nordost-

babn ant den 1. danuar 188V bebuks Vurobkübrung der tbeilweise veränderten Vistsnizsn, welebs sieb aus der

kontradiktorisob mit dem sobwàerisoben Bisenbabndepartemsnt vorgenommenen Neuvermessung der Nordostbabn-

linien ergeben baben. ö) Revision des larits der Böwbergbabn, ?um Zwecks der Vurebtübrung einer Vereinbarung

der Bsntralbabn mit Lasslstadt, welebs gestattet, den laritsn statt der bisbsrigsn um einen Bilomster gekürzten

Oistan^en die wirkbeben Distanzen ab Basel ?u Vrunds nu legen, e) Vusdsbnung des Rersonsntarits auk die

Ltationen Bnnenda bis Binttbal, tsrnsr Binbe^isbung letzterer Aktionen in den direkten Verksbr mit der Bàberg-
babn und der Binie Btlretikon-'Vet^ikon-IIinwkil. Ä) Vollendung der Revision des larits mit den Vereinigten

Lobwàerbabnsn und Binbe^iebung der Aktionen Bnnenda bis Binttbal in denselben, s) Brstellung direkter laxen
mit Rappersw^I, Station der Büriobsss-Vottbardbabn, über den Lesdamm. /) Brgänsung des larits mit der Bisen-

babn ^Vadensweil-Binsiedeln. A) Brstellung eines direkten larits mit der Bsrgbabn Rorsobaob-Bsidsn. Bin-

be^isbung der Aktionen Bnnenda bis Binttbal in den direkten Verksbr mit der üentralbabn, àrgauisobsn Züdbabn

und dura-Bsrn-Bunsrnbabn. Vusdsbnung der direkten laxen mit Binsiedsln auk Btationsn der dura-Bern-Bu^srn-

babn, kernel auk slsass-lotbringisobs Ltationen, Brsgsnîi, Bsldkirob und Biudau. Revision des Rersonsntarits

mit l^rol, lriest und Italien über den Brenner. Neusrstellung des Rersonsntarits mit IVürttsmbsrg. Brgännung

der Rersonsntarits mit der Badisobsn Babn und ^ mit BIsass-Botbringen. o) Neusrstsllung der Rersonsntarits mit

der Nain-Nsokarbabn, sodann der lransittarits über die Nordostbabn swisobsn den Vereinigten Lobwei^erbabnen

und der Badisobsn Babn. Brgän^ung der Rundtabrtbillste, namentlieb durob Brstsllung von louren ab Brankkurt a/N.,

Nainîi, Budwigsbakeu, Neustadt, Bms und IVissbsden naob der üsntral- und Ostsobwei?.

2. ülütsr verksbr. s^> Binbs^isbung der Aktionen Bnnenda bis Binttbal in die internen Vütertariks, tsrnsr

in die direkten larits mit der Bàbergbabn und der Binis Bitretikon-Blinweil. ö) Neuerstsllung des Reglements und

larits tür die Bagsrbäussr in Ziüriob, und e) Revision desjenigen tür die Bsgsrbaussr in Romansborn. c/) Revision

des larits kür den Llamionnags in ^üriob. s) larik ^wisoben Romansborn transit und Abatkbausen, Binbs^isbung
der Ktationsn Bnnenda bis Binttbal in die direkten larits mit den Vereinigten Zobweissrbabnsn, der Vargauisobsn

Lüdbabn, der tlsntralbabn und den weiter gelegenen sobweisierisobsn Babnen. A) Revision der larits mit der

Amxlonbabn. /i) Neuerstellung des larits der Lötsibergbabustatiou Basel mit der Nordostbabn und den Vereinigten
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Schweizerbahnen, zur Durchführung der am Distanzenzeiger der Bötzbergbahn und Nordostbahn eingetretenen

Änderungen und zugleich zur Sicherung der Konkurrenzfähigkeit der Bötzbergroute gegenüber den dermaligen

Gütertaxen ab dem badischen Bahnhof Basel über Waldshut. i) Entsprechende Neuerstellung des Gütertarifs

zwischen dem badischen Bahnhof Basel und Waldshut einer- und der Nordostbahn und den Vereinigten Schweizerbahnen

anderseits, k) Revision und Ergänzung des Tarifs zwischen Basel, Bötzbergbahn und Badische Bahn, und den

Bodenseeuferorten, einschliesslich Sehaffhausen. I) Erstellung eines Transittarifs über Delle, Verrières und Genf mit

Schaffhausen, Konstanz und Romanshorn, m) Reexpeditionstarife zwischen den beiden Bahnhöfen in Basel und der

Ostschweiz für den Verkehr mit Mannheim und Ludwigshafen, ferner zwischen Singen und der Ostschweiz via

Schaffhausen für belgische und holländische Güter, n) Tarif für Brennmaterialien, Roheisen, Baumaterialien, Getreide etc.

zwischen Winterthur und Wald via Illnau. o) Nachtrag zum Tarif Commun Nr. 442 mit der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn,

zur Sicherung der hiesigen Eisenbahnagentur für Güter nach der Levante gegenüber eingetretenen

Konkurrenzen, p) Revision des Tarifs für Fleischtransporte nach Paris, q) Einbeziehung der Stationen Ennenda

bis Lintthal in die Saarkohlentarife, ferner Erstellung von Spezialtarifen für Steinkohlen und Roheisen ab Mannheim

und Ludwigshafen nach dem Vorarlberg, r) Neuerstellung des Tarifs zwischen Basel und Schaffhausen einer- und

den bayerischen Staatsbahnen anderseits, ferner Revision und Ergänzung des gleichartigen Tarifs mit Sachsen.

s) Spezialtarife für den Holzexport nach der Schweiz und Frankreich mit Bayern, der Kaiserin Elisabethbahn, der

österreichischen Südbahn, Galizien und der Bukowina, t) Neue Spezialtarife für den Getreideexport nach der

Schweiz und Frankreich mit Bayern und mit Österreich-Ungarn, einschliesslich Böhmen, u) Spezialtarife für den

Weinexport aus Österreich-Ungarn nach der Schweiz und nach Frankreich, v) Spezialtarife für mineralische Kohlen,

Kartoffeln und Zucker mit den böhmischen Bahnen, ferner für mineralische Kohlen der Kronprinz Rudolfbahn.

w) Revision und Ergänzung der Gütertarife mit Südrussland via Podwoloczyska und Brody und mit Rumänien via

Suczawa, einschliesslich des Exporttarifs für metallurgische Produkte aus Südfrankreich nach Russland, x)
Einbeziehung der Stationen Romanshorn und Rorschach via Konstanz in verschiedene mittel- und norddeutsche

Tarifverbände.

III. Fiiianzyerwaltung.

Der letztjährige Geschäftsbericht reichte bis zur Konstituirung der Schweizerischen Eisenbahnbank
in Basel und ihrer Übernahme aller der Verpflichtungen, welche in der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878

der Nordostbabn zugesichert waren. Soweit die Bedürfnisse der letztern es erheischten, sind diese Verpflichtungen

seither auch immer mit grosser Pünktlichkeit erfüllt worden, und es war der Verkehr mit dem genannten Institut

überhaupt stets ein sehr angenehmer.

Während des Berichtsjahres wurden von der Eisenbahnbank folgende Zahlungen geleistet:

Fr. 3,000,000 Valor 31. Januar 1879 auf Rechnung der Rückzahlung des 3 Millionen-Anleihens vom l.Febr. 1859

55 20,000,000 i) 1. Fehr.
55 55 55 55

Übernahme der Vorschüsse des Comptoir d'Escompte,

55 500,000 » 28.
55 55 55 55 55

Gotthardsubvention pro 1878,

55 2,000,000 V
1. Mai

55 55 55 55 Rückzahlung der Subvention vom rechten Seeufer,

55 3,500,000 ÎÎ
15. Aug. 55 55 55 55 „ des 5 Millionen-Anleihens vom 28. Okt. 1867,

55 400,000 5)
1. Nov.

55 55 55 55
Gotthardsubvention pro 1879,

55 1,500,000 » 10. 55 55 55 55 55 Rückzahlung des 5 Millionen-Anleihens vom 28. Okt. 1867,

55 200,000 » 10.
55 55 55 55 55 „ der Subvention vom rechten Ufer,

» 12,990,000 » 31. Dezbr.
55 55 55

des Rückkaufs der Titel des Schweiz. Konsortiums.

Fr. 44,090,000 effektiv.
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Lobvvsissrbabnsn, üur Lurobkübrmr^ àsr am ListanssnssÎAsr àsr Lötsbör^babn unà bloràostbabn sinAstrstsnsn

ààsrunAôn unà suAlsiob sur KiobsrunA àsr Ronburrsnzikabi^bsit àsr llZàbsrArouts ^SASnübsr àsn àsrmaliAsn

Lütsrtaxsn ab àsm baàisobsn Labnbok IZassI übsr "^Valàsbut. ») Lntsprsobsnàs UsusrstsIIunA àss Lütsrtariks

üwisobsn àsm baàisobsn Labnbok Lassl unà 'Walàsbut sinsr- unà àsr bloràostbabn unà àsn VsrsiniAtsn Lobvsi^sr-

babnsn anàsrssits. /r) Revision unà LrZän^unA àss lkariks ?«àsobôn Lassl, Lötsibsr^babn unà Laàisobs Labn, unà àsn

Loàsnsssuksrortsn, sinsoblisssliob Lobalkbaussn. /) RrstsllunA sinss Transittarifs übsr Lulls, Vsrrisrss unà Lsnk mit

Lobatkbaussn, Ronstan? unà Romansborn. n») Rssxpsàitionstariks svisobsn äsn bsiäsn Labnböksn in Lass! unà àsr

Lstsvbvvsis kür àsn Vsrbsbr mit Aannbsim unà LuâviZsbaksn, ksrnsr s>vîsobsn LinASn unà àsr Lstssbvsis via

Lobakkbaussn kür bsiZisobs unà bollänäisobs Lütsr. lkarik kür Lrsnnmatsrialisn, Robsissn, Laumatsrialisn, Lstrsiàs sto.

svvisobsn 5Vintsrtbur unà V^alà via Illnau. o) blaobtra^ sum lkarik Lommun blr. 442 mit àsr Raris-L^on-Nittsl-

mssrbabn, sur LiobsrunA àsr bissigen LissnbabnaZsntur kür Lütsr naob àsr Lsvants ASASnübsr sinAstrstsnsn

Lonburrsnssn. Ai Rsvision àss lkariks kür Rlsisobtransports naob Raris. z^i IlinbssisbunA àsr Ltationsn Rnnsnàa

bis Linttbal in àis Laarboblsntariks, ksrnsr LrstsllunA von Lpssialtariksn kür Ztsinboblsn unà Robsissn ab Nannbsim

unà LuàvriZsbaksn naob àsin VorarlbsrA. >^i blsusrstsllunA àss lkariks svisobsn Lassl unà Lobalkliaussn sinsr- unà

àsn ba^srisobsn Ltaatsbabnsn anàsrseits, ksrnsr Rsvision unà LrAänsunA àss AlsiobartiAsn lkariks mit Laobssn.

s) Lps^ialtariks kür àsn Ilolssxport naob àsr Lobvrsis unà Rranbrsiob mit Laz^srn, àsr Raissrin Llisabstbbabn, àsr

östsrrsiobisobsn Lüäbabn, Lalisivn unà àsr Lubovina. s!) Usus Lpssialtariks kür àsn Lstrsiàssxport naob àsr

Kobvsis unà Rranbrsiob mit La^srn unà mit Östsrrsiob-IInAarn, sinsoblisssliob Löbmsn. Ai Lpssialtariks kür àsn

IVsinsxport aus Östsrrsiob-IInAarn naob àsr Lobvsis unà naob Rranbrsiob. A> Lpssialtariks kür miusralisobs Roblsn,

Rartolksln unà Auolrsr mit àsn böbmisobsn Labnsn, ksrnsr kür minsralisobs Roblsn àsr Rronprin^ Ruàolkbabn.

?v) Revision unà RrZänsunA àsr Lütsrtariks mit Lûàrusslanà via Roàvoloos^sba unà Lroà^ unà mit Rumänisn via

Luosava, sinsolrlisssliob àss Rxporttariks kür mstallurAisobs Rroàubts aus Lüclkranbrsiob naob Russlanà. n) Lin-

bssisbuuA àsr Ltationsn Romansborn unà Rorsobaob via Ronstans in vsrsobisàsns mittsl- unà norààsutsobs lkarik-

vsrbânàs.

III. ?iimn2l^kr^iìltuiiA.

Osr IststjäbriAS Lssobäktsbsriobt rsiobts bis sur RonstituirunA àsr Lokvsissrisobsn Lissnbabnbank
in Lass! unà ibrsr Übsrnabms allsr àsr VorplliobtunASN, vslobs in àsr Ronvsntion vom 11. Närs/10. Lsssmbsr 1373

àsr Uoràostbabn suFssiobsrt varsn. Lovsit àis Lsàûrknisss àsr Iststsrn ss srbsisoktsn, sinà àisss VsrpkliobtunAsn

ssitbsr auob immsr mit ^rosssr Rünktliobksit srküllt voràsn, unà es var àsr Vsrbsbr mit àsm Asnanntsn Institut

übsrbaupt ststs sin ssbr anAsnsbmsr.

Väbrsnä àss Rsriobts^'abrss vuràsn von àsr Rissnbabnbanb kolZsnàs ^ablunAsn Zslsistst:

?r. 3,000,000 Valor 31. àanuar 1879 auk RsobnunZ à' R.iià5!à1unA äss 3 NilIionsn-àìsiksiiL vom l.^obr. 1859

„ 20,000,000 » 1. lksbr.
11 11 n

Übsrnabms àsr Vorsobüsss àss Oomptoir à'Lsoomxts,

500,000 » 28. » ii 11 11
Lottbaràsubvsntion pro 1878,

2,000,000 »
1. » 11 11 RllobsablunA àsr Lubvsntion vom rsobtsn Kssuksr,

» 3,500,000 7?
15. VuA. ii 11 11 n „ àss 5 Uillionön-Vnlsibsns vom 28. Lbt. 1867,

» 400,000 7!
1. Mv. ii 11 11 n Lottbaràsubvsntion pro 1879,

» 1,500,000 7?
10. n n 11 11 11 RüobsablunA àss 5 Mllionsn-Vnlsibsns vom 23. Okt. 1867,

» 200,000 77
10. » 11 11 11 11 „ àsr Lubvsntion vom rsobtsn Lksr,

!> 12,990,000 77
31. Dsà. n 11 ,1

àss Rllolàuks àsr lkitsl àss solnvsis. Ronsortiums.

Rr. 44,090,000 skksbtiv.
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